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Der erste Sieg !
(Zur Einnahme von Lüttich .)

So kam das erste Siegesblatt
Uns durch die Luft geschwommen :
Erst : „Ein paar Reiter in der Stadt . .
Und dann : „Die Stadt genommen ! "

Kein Prophezeih 'n — der Feldherr schwieg.
Wir kennen unsre Besten :
Sein erstes Wort — der erste Sieg
Im Vormarsch gegen Westen !

So ziemt 's dem Deutschen , und das heißt
Der Ahnen Wege wandeln ;
So lehrt 's verklärter Sieger Geist :
Sie reden nicht — sie handeln !
Sie schrein die Kühnheit nicht vom Turm ,
Ihr Arm nur wird beredte ;
Und nehmen ruhig nach dem Sturm
Den Helm ab zum Gebete .

Heimtückischer Feinde Aberwitz
Mag diese Stunde klagen ;
Des deutschen Zornes erster Blitz
Hat zündend eingeschlagen !
Und haben sie uns rings umstellt ,
Wir lachen der Gewalten —
Und wenn schon brennen soll die Welt ,
Wir woll 'n die Fackel halten !

Fahr weiter zu , du deutsches Schwert ,
Wie Sichel durch die Aehren !
Die Hände weg von unserm Herd •
Und unfern Hausaltären !
Mit Gott ins welsche Land hinein ,
Das selbst uns zwang zum Siege —

Noch dreimal stolzer Deutsche sein
Sollt ihr nach diesem Kriege !

NudolfPresber .

Die fünf Kriegserklärungen.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

E Berlin , 8. Aug . Daß sich auch Belgien hat in den Krieg
^ >t Deutschland ziehen lassen , mag wohl niemanden mehr all -

ûsehr erstaunt haben , nachdem das Vorspiel , die Anfrage wegen
J 5 deutschen Truppentransports , bekannt war , zugleich mit der

Versicherung der Wiederherstellung und Garantie von Belgiens

^ ltegrität und Unabhängigkeit . . Belgien hatte bekanntlich
^ gelehnt mit dem Bemerken , es werde in einem solchen Vor -
8% tt einen Neutralitätsbruch sehen und ihm mit Waffen -
Sevalt entgegentreten . Fast gleichzeitig (vorigen Montag )
" chtete der König der Belgier einen telegraphischen Hilferuf
?1 , König Georg von England , Daß die belgische Regierung
'
^ ühzeitig mit Paris sich verständigte , kann nicht Zweifel -
)Qft fein (den Neutralitätsbruch französischer Flieger , den

^ scheidenden , weil ersten , ließ man ruhig geschehen ) : So

r5
.
®? die belgische Kriegserklärung nur der Ausdruck der ohne -

jL
' n feststehenden Tatsache : daß Belgien sich als natürlichen

Bundesgenossen unserer Gegner betrachtet . Die Folgen , die
^ Fall Lüttichs so schnell schon sich drohend ankündigen , wird
e* tragen müssen .

o Das wäre nun in diesem Weltkamps die fünfte Macht .
erster Staat hat Oesterreich an Serbien den Krieg er -

Uciren müssen . Der Treubruch Ruhlands nötigte uns . nach-
°ein die Frist des Ultimatums abgelaufen war , dem Zaren
?urch unseren Botschafter mitteilen zu lassen , daß . .Deutschland
' 5* als mit Rußland im Kriegszustand befindlich " betrachte .

S "1 Nachmittag des vierten August forderte der englische Bot -
Wter seine Pässe ; am Abend desselben Tages hatte uns

England , den Einmarsch in Belgien als Vorwand benutzend .
Krieg erklärt . Am 5 . August erfolgte der Abbruch der

Stellungen mit Belgien , am 6. August die österreichische
^ legserklärung an Rußland .
. . Weder der Text noch die Reihenfolge dieser Erklärungen .

in das ungeheuere Drama des Weltkrieges einen eigen -

glichen Zug von bürokratischer Genauigkeit bringen , gibt
®en wirklichen Ablauf der Ereignisse wieder : nur die atem -

hübende Schnelligkeit und ergreifende Wucht , mit der dies
" es wurde , ist in ihnen wie in den tatsächlichen Daten des

rlegsbeginns .
^ Daß der Zeitpunkt der förmlichen Kriegsansagen nicht
Maßgebend ist , wird durch zwei Beispiele wirksam erläutert :

Frankreich , das uns mit Patrouillen und Bombenwerfen
überfallen hatte , während seine Regierung noch am 2 . August
von Frieden sprach, hat eine Kriegserklärung weder ab -

gegeben noch erhalten ; Oesterreich hat die seine erst ab -

gegeben , nachdem der tatsächliche Kriegszustand und mit ihm
der Bündnisfall für das Deutsche Reich schon eingetreten war .

Die Tatsachen selbst aber sind einander gefolgt , wie der

Umschwung einer ungeheueren Maschine . Nichts kann die ver -

räterische Eintracht unserer Gegner so zwingend erweisen , wie
die fabelhafte Präzision dieses Spiels mit verteilten Rollen .

Oesterreich führt mit Serbien Krieg . Rußland nützt die Ge-

legenheit , um gegen Deutschland zu rüsten . Die deutsche
Beschwerde ist das Stichwort für das friedensselige Frank -

reich. Sein Angriff zwingt uns , in Belgien einzurücken .
Das wieder wird das Stichwort für England . Nun darf ,
in der Nebenrolle , auch Belgien kommen . Aber über allem

steht und muß stehen der Sieg der gerechten Sache .

England und die kontinentale Politik .
: : Karlsruhe , 10 . Aug . In den Erklärungen Sir Edward

Ereys wie in den Leitartikeln englischer Blätter wird immer
wieder hervorgehoben , daß England verhindern müsse, daß

Europa , oder auch nur Westeuropa unter die Alleinherrschaft
einer einzelnen starken Macht geriete . Eine solche Alleinherr -

schaft hat wohl früher Frankreich , aber niemals Deutschland
angestrebt . Zu viele Beweise unseres völligen Mangels an

Herrschsucht haben wir in 44 Friedensjahren gegeben , als daß

sich die klugen Weltpolitiker an der Themse darüber noch im

Zweifel sein könnten . In Wirklichkeit aber ist die traditionelle

auswärtige Politik Englands gegen das Aufkommen einer star¬
ken kontinentalen Macht überhaupt gerichtet , mag diese nun eine

Vorherrschaft über ihre Nachbarn ausüben , oder nur , wie es
bei Deutschland der Fall ist , vor ihnen Ruhe haben wollen .

England war lange Zeit und für viele Mächte noch in den letz -

ten Jahren der Vormund Europas ; daß Deutschland sich von

dieser Vormundschaft zu befreien und auch außerhalb Europas
einen selbständigen Willen zu betätigen , ja dem englischen Ein »

sluß an vielen Stellen erheblichen Abbruch zu tun vermochte ,
konnte es ihm nie verzeihen . Alle deutsch-englischen Verstän -

digungsversuche mußten in letzter Zeit daran scheitern , daß sich
die deutsche Regierung nicht mit einer Statistenrolle auf der

Bühne der Weltpolitik begnügen konnte .
Wenn nun England der jeweils stärksten Macht auf dem

Festlande dadurch entgegenzuwirken sucht, daß es alle fchwä-

cheren Völker dagegen aufputscht , so wirkt es in höchstem Grade

kulturfeindlich . Es kann doch nicht der Sinn der Weltgeschichte
sein , daß es nur England beschieden sein soll, in der außereuro -

päischen Welt Plätze an der Sonne zu besitzen, und daß deswegen
jeder Versuch einer kontinentalen Macht , sich zur Höhe einer

Weltmacht zu erheben , letzten Endes zur Sisyphusarbeit verur -

teilt sein müßte . Bisher ist es wirklich England immer wieder

geglückt, in diesem Sinne für Europa das Schicksal zu spielen ;
aber es muß damit wie mit allen künstlichen Versuchen , die

natürliche Entwicklung zu hemmen , schließlich auch ein Ende

nehmen .

Gene Ansprache des Zaren.
(Tel . Bericht .)

Petersburg , 9 . Aug . (W . T .-B .) Heute vormittag

empfing Kaiser Nikolaus im Winterpalais in Gegen -

wart des Generalissimus , des Großfürsten Nikolaus Nikolaje -

witsch, und sämtlicher Minister die Mitglieder der Reichs -

duma und des Neicksrats in feierlicher Audienz und hielt

folgende Ansprache an sie :

„ In diesen bedeutungsvollen Tagen der Aufregung und

Beunruhigung , die Rußland durchmacht , entbiete ich Euch

heute meinen Gruß . Das Deutsche Reich und darauf auch

Oesterreich -Ungarn haben Rußland den Krieg erklärt . Der

ungeheure Aufschwung patriotischer Gefühle , der Liebe und

Treue für den Thron , der wie ein Sturmwind durch unser

ganzes Land geht , ist mir wie Euch eine Bürgschaft . Ich

hoffe , daß das große Rußland den Krieg , den ihm der Herr

schickt, zu glücklichem Ende führen wird . Auf diesen ein -

mutigen Sturm von Liebe und Eifer , alles , selbst das Leben

zu opfern , fetze ich meine Kraft , um der Zukunft mit Ruhe
und Festigkeit entgegenzusehen . Wir verteidigen nicht nur

Würde und Ehre unseres Landes , sondern wir kämpfen auch
für unsere slavischen Brüder , und für Glaubensgenossen und
Blutsverwandte . In diesem Augenblick sehe ich auch mit

Freude , wie die Einigung der Slaven mit Rußland sich stark
und unauflöslich vollzieht . Ich bin überzeugt , daß hier jeder

an feinem Platz fein wird , um mir die Prüfung ertragen zu
helfen und daß alle , bei mir selbst angefangen , ihre Pflicht
tun werden . Der Gott des russischen Landes ist groß .

"

Ein Hurra beantwortete die Rede des Kaisers .
Ein kaiserlicher Ukas ordnete sodann die Schließung der

Session der Reichsduma an . Ihre Wiedereinberufung soll
längstens bis Februar erfolgen .

Deutschland und der Krieg.
c= Berlin , 8 . Aug . (W . B .) Der Eeneralstab des Feld »

Heeres ersucht uns um Aufnahme folgender Mitteilung :
Der Automobilverkehr ' unterliegt zur Zeit durch das zum

groben Unfug ausgeartete fortgesetzte Anhalten und Bedrohen
der schwersten Störung . Ein höherer Offizier , der im Auto -

mobil von Wien nach Berlin entsandt worden war , wäre um
ein Haar erschossen worden . Seine Reise , die selbstverständlich

-einer wichtigen eiligen Mission galt , ist um zwölf Stunden

verzögert worden . Der Eeneralstab des Feldheeres weist
nochmals nachdrücklich darauf hin , daß kein verdächtiges oder

feindliches Automobil sich mehr im Laude befindet . Jedes
Automobil , das zur Zeit fährt , befindet sich meist in wichtigen
Aufträgen im Dienste der Landesverteidigung .

Die Interessen der Landesverteidigung verlangen ge-

bieterisch , daß dem gesamten Automobilverkehr keinerlei Hin »

dernisse irgendeiner Weise und von irgend einer Seite mehr

entgegengesetzt werde . Die sämtlichen Behörden werden ersucht,
sofort dafür zu sorgen , daß diese Mitteilung schleunigst auch

auf dem flachen Lande und in den Dörfern bekannt wird .
= Berlin . 9. Aug . (W . T . B . ) Dem großen Eeneralstab

gehen zahlreiche Mitteilungen und Angebote für Verwendung
als Dolmetscher und so weiter zu . Der Generalstab ist nicht in
der Lage Aebersandtes zurückzuschicken oder Anfragen oder

Angebote zu beantworten .
— Berlin , 8 . August . (W . T . B .) Der „Reichsanzeiger "

veröffentlicht eine Bekanntmachung über die gerichtliche Be -

willigung von Zwangszahlungsfristen , über die Geltend -

machung von Ansprüchen durch Personen , die im Auslande

ihren Wohnsitz haben , sowie betreffend die Verlängerung der

Fristen für Wechsel - und scheckrechtliche Behandlung .
— Berlin . 10. Aug . (W . T . B .) Zur Verhinderung der

Aufspeicherung von Gold - und Silbermünzen hat die „Vereini -

gung der Berliner Bankiers " beschlossen, bei Hinterlegung ver -

schlössen « oder versiegelter Pakete zwecks Aufbewahrung oder

zur Einlegung in Schrankfächer , auf der vorherigen Vorzeigung
des Inhaltes zu bestehen . Enthalten die Pakete Hartgeld , be-

sonders Gold , so wird die Annahme unterschiedslos verweigert
werden .

— Berlin , 7 . August . (W . T .- B .) Nach den Völkerrecht-

lichen 'Grundsätzen ist im Landkrieg das Privateigentum von

Angehörigen eines feindlichen Staates unverletzlich . Die in

Deutschland weilenden Fremden werden also auch, wenn sie
einem feindlichen Staat angehören , in dem friedlichen Besitze
ihres Eigentums nicht gestört werden . Zum Privateigentum
gehören auch außenstehende Forderungen . Eine Beschlagnahme
dieser Forderungen von reichswegen ist daher selbstverständlich
ausgeschlossen .

— Berlin , 8. August . (W . T . V . ) Sämtliche preußische
Landgestüte haben die für landwirtschaftliche Arbeiten geeig -
neten Hengste den Landwirten , besonders zum Einfahren der
Ernte zur unentgeltlichen Verfügung gestellt .

Ferner sind durch einen Erlaß des Kriegsministers die
zwölf Remonte -Depots ermächtigt worden , die wegen ihres
Alters für den Truppendienst noch nicht brauchbaren Remonten
— etwa 5000 Stück — auf Widerruf an Landwirte gegen Ver -
pflichtung guter Verpflegung und Ernährung ohne weiteres
unentgeltlich zu verleihen . Mit diesen Maßnahmen bieten die
Verwaltungen alles auf , um der Landwirtschaft in dieser
schweren Zeit zu helfen und dadurch die Volksernährung sicher
zu stellen .

<=7 Verlin . 8 . Aug . (W . T .- B .) Der preußische Minister des In -
nern richtet folgendes Rundschreiben an die Regierungspräsidenten
und den Polizeipräsidenten in Verlin : Es wurde hier zur Sprache
gebracht, daß durch die Einziehung landsturmpflichtiger Apotheker,
denen Gehilfen nicht zur Seite stehen, die Versorgung der Bevölke -

rung mit Arzneimitteln gefährdet sei . Unter Hinweis auf die Para -
graphen 103 , g , 12g, 5a und 122c (Deckblatt vom Januar 1914 Nr .
170 ) der AZehrordnung ersuche ich Eure Hochwohlgeboren ergebenst,
darauf hinzuwirken , daß derartige Apotheker rechtzeitig ihre Zurück -

Stellung beantragen , soweit dies für den dortigen Bezirk noch in
Frage kommt . Gesuche um Zurückstellung ausgebildeter Landsturm-

Pflichtiger sind im Augenblick der Einberufung slilch 8 120 5b letzter
Absatz unzulässig . — Der Minister des Innern Richtet ferner folgen -
des Rundschreiben an die Regierungspräsidenten und den Polizei «

Präsidenten von Berlin : Personen , welche in der Krankenpflege für
den Heeresdienst und in Reservelazaretten beschäftigt werden , kön-
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nen auf Antrag zu einer abgekürzten Prüfung (Notprüsungl zuge -
lassen worden , wenn sie wenigstens sechs Monate an dem Unterricht
einer staatlich anerkannten Krankenpflegeschule mit Erfolg teuge -
nommen haben . Die Prüfung soll im Rahmen der Vorschrift vom
10 . Mai 1907 stattfinden , jedoch längstens in drei Stunden beendet

sein . Die Prüfungsgebühr für die Notprüfung ist auf 12 Mark fest-
gesetzt.

Sonstige Meldungen .

= . Berlin . 10. August . (W . T . -B .) Die „Albatroswerke «

in Johannistal teilen folgendes mit : In der vergangenen
Woche seien in Berlin Gerüchte verbreitet gewesen , der Flieger
Hellmuth Hirth sei standrechtlich erschossen worden . Dies sei
nicht der Fall . Die „Albatroswerke " haben heute ein Tele -
gramm des Fliegers Hirth erhalten , in welchem er mitteilt ,
daß er sich wohl befinde und zugleich bittet , alle Gerüchte über
feine Person zu dementieren .

— Verlin . 9. August . (W . T . -B .) Auf Anregung und in
Gegenwart zahlreicher Vertreter der Industrie , der Finanz ,
Wissenschaft und Kunst fand heute nachmittag im Reichsamt
des Innern unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Dr .
Lewald eine Besprechung darüber statt , in welcher Weise das
von den Bereinigten Staaten für den Schutz unserer Lands -
leute in den feindlichen Landen getätigte Interesse durch gast -
freundliche Fürsorge für die amerikanischen Staatsangehörigen
in Deutschland vergolten werden könne , die durch den Kriegs -
zustand namentlich durch die Unterbrechung der Kabelver -
bindung mit ihrer Heimat in Sorge und in Verlegenheit ge-
bracht worden sind . Es wurde einstimmig beschlossen, daß die
Anwesenden , wie auch andere Herren aus den bezeichneten
Kreisen einer Anregung des Oberbürgermeisters Mermuth
folgend sich am Dienstag Abend im Bürgersaal des Rathauses
versammeln sollten . Zu dieser Versammlung sind auch samt -
liche hier lebenden Amerikaner eingeladen . Der Botschafter der
Vereinigten Staaten hat ebenfalls fein Erscheinen zugesagt .

— Berlin , 8 . Aug . Ueber die deutsche Kartoffelernte besagt eine
von der Firma Schiftan in Breslau angestellte Schätzung , daß bei
3K Millionen Hektar Anbaufläche und 4K Prozent Krankheitsziffer
mit einem Ertrag von 15 750 Kilogramm pro Hektar und daher mit
einer Rekordernte von mehr als einer Milliarde Zentner zu rechnen
sein dürfte , wenn nichts dazwischen tritt .

— Dresden . 7 . August . (W . T .-B .) Im Ministerium des
Innern fand gestern mit den Vertretern der Zivilministerien ,der großen sächsischen Städte , der Banken und Börsen , der Elb -
schiffahrtsgesellschaften , sowie von Landwirtschaft , Handel , In -
dustrie und Gewerbe eine Besprechung über die wirtschaftliche
Lage statt . Es wurde mit besonderer Befriedigung hervorge -
hoben , daß den großen finanziellen Ansprüchen der letzten Tage
in vollem Umfange hat genügt werden können . Auch ergab
sich , dah 'die Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln vor -
aussichtlich für über ein Jahr sicher gestellt und daher zur Be -
unruhigung kein Grund ist . Auch ist an Arbeitskräften für die
Landwirtschaft kein Mangel , doch wird diese anzustreben

haben , sich dem empfindlichen Ausfall an Gespannen möglichst
anzupassen .

— Breslau , 10. Aug . Verschiedenen Blättern zufolge hat der
Magistrat 18 Bäckermeister beauftragt , die Borschriften über das
Gewicht und den Preis der Semmeln und des Brotes zu überwachen .
Sie sind mit Ausweisen versehen . Es wird unnachstchtlich mit den
stärksten Maßregeln gegen die Bäckermeister vorgegangen , die die
Borschristen des Magistrates verletzen .

— Koburg , 8. Aug . (Priv .-Tel .) Der Geheimsekretär der
Hrzogn -Witwe Marie , der russisch« Staatsrat v . Mengeden , wurde
ausgewiesen . Er ist in die Schweiz abgereist .= Bremen , 8 . Aug . (W . T .-B .) Generaldirektor Hei !
necke« vom Norddeutschen Lloyd ist vom Kaiser zum Mitglied
des Oberprisengerichts in Berlin ernannt worden .

— Essen, 8 . August . (I . 1l.) Von hiesigen Automobilbe -
sitzern wurden Personen - und Lastautomobile im Werte von
mehr als 280 000 M der Heeresverwaltung geschenkweise zur
Verfügung gestellt .

— Kassel . 8 . Aug . Sämtliche Oberprimaner der hiesigen höheren
Knabenschulen haben sich als Freiwillige für den Heeresdienst gemel -det , Schüler aus niederen Klaffen ebenfalls in größerer Zahl .— Stuttgart , 8 . Aug . In Stuttgart haben sich nach dem „Beob -
achter " insgesamt 24 000 Freiwillige gemeldet .

— München . 8. Aug . (Priv . - Tel .) Freiwillige Feldgeistlich »
haben sich allein aus der Erzdiözese München und Freising so zahl ^
reich gemeldet , daß der gesamte Bedarf des ganzen bayerisck^ n Heeresbereits um etwa das Sechsfache überschritten ist.— München . 10. August . (W . T . -B .) Der König erließeine umfassende Amnestie , nach welcher angesichts der opfer -
willigen Vaterlandsliebe , die das gesamte Volk beweist , dis
Strafen für eine Reihe von Vergehen aufgehoben werden .

Eine sozialdemokratische Kriegsversammlung .
— Berlin , 9. Aug . ( ÜB . T . - B .) In einer heute nachmittag imgroßen Saale des Eewerkschaftshauses abgehaltenen überaus zahl >reich besuchten sozialdemokratischen Kriegsversa mmlung ( dte Haupt

Der Herr des Todes?
Roman von Karl Rosner .

(Lopvrlebt 1910 by Grethlein & Co . Q . m. b . H . Leipzig .)
( 42 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die Bilder von Perez Herreras fieberigem Sinnen drängteneinander — hasteten , wie jene Tage damals , die auch Hast und
Sehnsucht — der Wille , hinter dem Verlorenen abzuschließenund neuen Boden zu gewinnen , gewesen waren .Er sah sich, wie er all seinen Besitz, den er nicht mit hin -
übernehmen wollte , der aus dem alten Leben kam und mit dem
alten Leben fallen sollte , verkaufte , wie er noch einmal vordem alten Gartenhause stand , vor dessen Fenstern die Gardinen
niedergelassen waren , wie er bald zweifelnd und beinahe ver -
zweifelnd , dann aber immer wieder hoffend , sich über seineZukunft klar zu werden suchte.

Und er sah sich, als dann die Heimat hinter ihm gebliebenwar , in Antwerpen und auf dem Schiff , auf der „Devonia "
, in -mitten all der andern , die gleich ihm neu beginnen und auseinem verspielten Leben noch retten wollten , was sich retten

ließ —. Und sah sich drüben
Da aber wurden die Bilder zum Chaos , und alle Linienund Gestalten flössen ineinander . Menschen und Menschentauchten auf , schoben einander vor und schwanden wieder . Sie

alle blickten seltsam gleichgültig und kalt , und kaum ein paarwaren , die mehr als Schatten blieben . Einer — ein schmaler ,schlanker , junger Mensch von einer vornehmen , durchsichtigedlen Schönheit , der keuchend Kohlensäcke auf dem Rückenschleppte — und dieser andere : John Smith — —

zahl der Besucher bestand aus Frauen ) wurde auf Antrag der Frau
Luise Zietz , Mitglied des Parteivorstandes , beschlossen, Kommissionen
in Eroß -Berlin zu bilden , die den Hinterbliebenen der im Felde
stehenden Soldaten und den durch den Krieg arbeitslos gewordenen
Hilfe leisten :

1 . durch unentgeltliche Auskunstserteilung , 2 . durch kommunal ?
Arbeiten , d . h . daß die Magistrats - und städtischen Vertretungen er>
sucht werden , für Hilfe zu sorgen , 3 . durch Kindersürsorge und 4 . durch
Kranken - und Wöchnerinnenhilse .

Frau Zietz bemerkte , die Sozialistinnen könnten selbständig r>or «
gehen , sollten aber mit den bürgerlichen Frauen Hanl» in Hand ar¬
beiten . Es komme darauf an , den Hinterbliebenen Frauen und Kin »
dern Mut und Trost zuzusprechen . Es habe sich auch bereits ei u
Anzahl sozialistischer Acrzte der Frauenhilfsaktion zur Verfügung
gestellt . Der Vorsitzende Eugen Ernst teilte mit , daß die Parteiorga .
nisation Groß - Berlins gemeinsam mit der Eeneralkommission der
Gewerkschaften Deutschlands bereits ein « ähnliche Hilfsaktion in die
Wege geleitet habe .

Öffentliche und private Hilfstätigkeit .
<= Berlin , 8 . Aug . (Tel .) In einer heute vom „Zentralverband

deutscher Industrieller " und dem „Bund der Industriellen " gemein -
chaftlich einberufenen Sitzung Industrieller , an der der Staatssekre -

tiir des Innern , Staatsminister Dr . Delbrück , teilnahm , wurde be -
chlossen, sofort einen Kriegsausschuß der deutschen Industrie zu bil -

den . Dieser Kriegsausschuß hat sich zur Aufgabe gestellt , eine syste-
matische Verteilung und Unterbringung der Angestellten und Ar -
beiter sowohl in der Landwirtschaft wie in der Industrie zu sichern,
die Unterstützung und Beschäftigung notleidender Zweige der In -
dustrie zu fördern , für die schnellste Verbreitung der staatlichen Lie -
serungsausschreiben Sorge zu tragen , sowie überhaupt der Industrie
in allen aus dem Kriegszustand sich ergebenden Ve »waltungs - und
Rechtsfragen zur Seite zu stehen .

Der Staatssekretär hat in der Debatte die Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit einer solchen umfassenden Organisation anerkannt ,
als auch die weitgehenste Unterstützung von seiten der Reichsverwal »
tung in Aussicht gestellt . Für die zunächst wichtigsten Fragen der
Verteilung der Arbeits kräfte zwischen den verschiedenen Bezirken
und Industrien im ganzen Reich ist ein enges Zusammenarbeiten mit
der zu diesem Zwecke im Reichsamt des Innern gebildeten „Reichs -
zentrale der Arbeitsnachweise " beschlossen worden , in deren Ausschußdie Industrie genügend vertreten ist . Die Reichszentrale wird sich
ihrerseits alsbald mit den großen Arbeitgebernachweisen und den
großen Firmen in Verbindung setzen und mit diesen dauernd Fühlung
behalten . Der Kriegsausschuß der deutschen Industrie rechnet bei
seiner Arbeit vor allem auf die Unterstützung der Landes - und Fach -
verbände und hat seine Geschäftsstelle in Berlin W .. Linkstraße 25,3 Treppen , errichtet .

Berlin , 9. Aug . Der Hansa -Bund errichtete vom 7 . Augustdieses Jahres ab für die Dauer des Krieges eine besondere Stelle
zur unentgeltlichen Erteilung von Auskünsten über wirtschaftliche ,gewerblich « und häusliche Fragen für diejenigen Angehörigen der zuden Fahnen Einberufenen , welche nicht in der Lage sind , sich desRates eines Rechtsanwaltes zu bedienen . Ueber Gegenstände schwe -
bende -r Prozesse werden Auskünfte nicht erteilt . Die Auskunftstellebefindet sich bei der Zentrale des Hansa -Bundes , Dorotheenstraße 36.Berlin .

kg . Berlin , 10 . Aug . ( Tel .) Nach einer Zusammenstellung der
bisherigen Veröffentlichungen und Kundmachungen de? großen Ber -liner Handelsfirmen , Jndustrieunternehmungen und Fabriken habenhier schon 273 größere Firmen von Großberlin die Fortzahlung der
Gehälter an die einberufenen Beamten und Angestellten , sowie die
Fürsorge für die Familien der ins Feld eingerückten Arbeiter zuge -
sichert. Darunter sind vier Firmen mit je Uber 5000 Einberufenenund vierzehn Firmen mit über 1000 Einberufenen . Die verschiedenen Arbeitgeberverbände erlassen Rundschreiben , die auch die mitt -leren und kleineren Betriebe zu* Teilnahme an diesen Maßnahmenfür die Hinterbliebenen der Krieger mit Erfolg auffordern .-- - Berlin . 10. Aug . (W . T .-B .) Auf den Aufruf der StadtBerlin hat das Haus Mendelsohn & Co . hunderttausend Mark gezeichnet .

= > Berlin , 8 . Aug . ( W . T .- B .) Eine nationale Stiftung fürdie Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen ist tn der Bildung de
griffen . Der preußisch « Minister des Innern und KommerzienratSelberg sind in das Präsidium eingetreten . Nähere Mitteilungenfolgen .

- Berlin . 8 . August . (T . U .) Die Kaiserin und die
Kronprinzessin erschienen auf dem Güterbahnhof in Berlin -Neukölln und verabreichten Brödchen und Getränke an die ab -
fahrenden Soldaten . Die Begeisterung war außerordentlich .Unter lebhaften Ovationen erfolgte die Abfahrt der Truppen ,begleitet von den Wünschen der Kaiserin und der Krön -
Prinzessin .

+ Breslau . 4 . Aug . (Priv .- Tel .) Der Bankier Heimann hatdem Roten Kreuz 50 000 Mark und dem Vaterländischen Frauenverein10 000 Mark zur Verfügung gestellt .
- Münster (Westfalen ) . 10 . Aug . (W . T .- B .) Die Herzoginvon Arenberg auf Schloß Rordkiven hat dem Landeshauptmann derProvinz Westfalen für Zwecke des Roten Kreuzes hunderttausendMark zur Verfügung gestellt .
4 - Freiburg , 8. Aug . Der Breisgauverein für Luftfahrthat sein Vermögen von 6000 Mark dem „Roten Kreuz " überwiesen

Oesterreich-Ungarn und der Krieg. '
<= Wien , 9 . Aug . (W . T . B .) Der österreichisch-ungarische

Botschafter in Petersburg hat am 7. August Petersburg ver-
lassen und sich nach Schweden begeben . ,s3

Der Kaiser hat seine lebhafte Befriedigung über die vin«
patriotischem Verständnis zeugende Haltung der Presse Oester«
reich-Ungarns in der gegenärtigen Lage ausgedrückt und den
Minister des Aeußern , Grafen Berchtold , ermächtigt , dies zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen .

- Wien . 7 . August . (W . T .-B .) Kaiser Franz Josef hat
dem österreichisch - ungarischen Botschafter in Berlin , Grafen

Szögyeny - March , das Großkreuz des Stefanordens mit Bril -
lanten verliehen .

c= Budapest , 9. Aug . (W . T . B .) Ueber die durch die
Kriegsausbruch geschaffene politische Lage , erklärte Graf An»
drassy einem Zeitungsberichterstatter gegenüber , daß er die
höchste Verehrung und das höchste Vertrauen für die männliche
Entschlossenheit hege , die der deutsche Kaiser bewiesen habe . Die
Energie seines Auftretens und die impulsive Tapferkeit bilde -
ten an und für sich schon einen entschlossenen Faktor des Er -
olges .

i— Budapest , 8 . Aug . (W . T . -B . ) 500 deutsche Reservisten .
die aus Bulgarien , Griechenland , der Türkei und Rumänien
über Predeal kommend in Großwardein eintrafen , bildeten
den Gegenstand lebhafter Ovationen . Die deutschen Reservisten ,
die mit dem ungarischen Publikum zusammen „Die Wart *
am Rhein " sangen , zogen vor die Wohnung des General '
majors Henriquez , ließen dort die beiden verbündeten
Monarchen und den Dreibund hochleben . Auch in Budapest
waren die Reservisten am Bahnhof Gegenstand großer Ova -
tionen . Eine Zigeunerkapelle stimmte „Heil Dir im Sieger «
kränz " an . Auf der Lokomotive wehten zwei deutsche Fahnen
mit der Aufschrift : „Ausflug Bukarest —Paris —Petersburg

"-
Die Reservisten wurden durch das Publikum gastfreundlich
bewirtet .

- Prag , 7. August . (W . T .-B .) Das tschechifch-radikale
Organ „Geske Slovo " schreibt zur Lage : „Wenn jemals
Zweifel bestanden hätten , namentlich in der slavischen Welt ,
an der Solidität des österreichisch-deutschen Bündnisses befon-
ders von Seiten Deutschlands , so müßten diese Zweifel heute
völlig verschwinden . Das Wort von der „Nibelungentreue
konnte zur Zeit des Marokkokonfliktes als bloße Phrase gel'
ten . Heute aber hat sich dieses Wort in die Tat umgesetzt . Mit
diesem Faktum muß man heute rechnen . Auf dem europäischen
Kriegsschauplatz sind die Geschicke der Monarchie und des
deutschen Reiches untrennbar verbunden durch ein Bündnis
auf Leben und Tod ."

Deutsch - tschechische Kundgebungen in Prag .
- Prag , 9. Aug . (W . T .-B . ) Hier wiederholten sich

die begeisterten patriotischen Kundgebungen der Bevölkerung
beider Landessprachen . Ein imposanter Zug der Ma <n -
festanten zog abends , patriotische Lieder singend , zum dem-
schen Kosulat , wo die Manifestanten die Volkshymne in
beiden Landessprachen sangen . Der Vertreter des deutsche"
Konsuls , Hofrat Hintze , erschien am Fenster und dankte inj
deutscher und tschechischer Sprache . Die Menge sang „He"
Dir im Siegerkranz " und zog unter der Volkshymne und
begeisterten Hoch- und Slawarusen auf Franz Joseph und
Kaiser Wilhelm zum Rathaus , wo der Bürgermeister unter
stürmischer Zustimmung eine Ansprache hielt . Er führte aus :
Die Begeisterung der gesamten Bevölkerung , die die früheren
Parteikämpfe vergessen hat , ist das bedeutungsvollste S ?nip*
tom und ein Beweis dafür , daß in unseren Herzen die tiefste
Liebe des gemeinsamen Vaterlandes und Hingebung für den
inniggeliebten Kaiser wurzelt . Der Redner schloß mit einen»
„Slawa " auf den Kaiser und einem Hurra auf die ArineHEr rief in deutscher Sprache : „Es lebe Kaiser Wilhelin -
Diese Worte riefen einen begeisterten Widerhall hervor .

Vor dem Radetzkydenkmal sang die Menge entblößte "
Hauptes die Volkshymne in beiden Sprachen . Darauf sprach ein
tschechischer Redner . Er führte aus , daß sich beide National -
täten zu einem Ganzen vereinigt hätten , um dem gleichen we -
fühl der Liebe und der Verehrung für den Monarchen Ausdruck
zu geben . Der Redner schloß mit Slawarusen auf Kaiser FraNZ
Joseph , Kaiser Wilhelm und die tapfere Armee . In ähnlichesSinne sprach ein deutscher Redner . Unter fortwährenden be-
geisterten Hoch - und Slawarusen auf die beiden Monarchen »nd
die Armee zog die auf 6000 Mann angewachsene Menge P
Statthalterei und zum Korpskommando und von da unter Av-
singen der „Wacht am Rhein " und des tschechischen Nation «^liedes in das Innere der Stadt zur Polizeidirektion . Vor dein
Deutschen Haus und dem tschechischen Repräsentationshause ffjj

'
den neuerliche Kundgebungen für die Armee und das Office *
korps statt .

Perez Herreras Sinnen folgte diesem Zug der Menschen ,und dabei wußte er : Ja — da drüben ist dann die Einsamkeitgekommen
Aber da schwanden sachte alle die Gestalten vor diesem Sin -nen und ein einziger Satz , den er heute , an diesem Hingegan -

genen Tage gehört , und der ihn seitdem nicht wieder verlassenhatte , tönte wie eine Glocke wieder vor ihm — kam nicht zurRuhe — rief und rief :
Einen Menschen haben . Einen Menschen haben — !Er dachte : Hab ich denn je einen gehabt ? So , wie sie das

gemeint hat so daß aus zwei Menschen ein einziges Wesenwird ? Gesehnt habe ich mich einmal danach — damals , wie
ich mich noch nach so vielen ungekannten Dingen sehnte — und
gewußt Hab ich damals , wie sie wohl aussehen würde —

Heid von Merta — . Er dachte an das Mädchen wie aneine Tote — und wollte nicht mehr an sie denken .Aber wie er die Augen fest zusammenkniff , stand ihr Bild
seltsam klar vor ihm und ließ ihn nicht . So , wie sie damalswar , wenn sie zusammen Tennis spielten , sah er sie, die bieg -
same Gestalt , federnd , hoch aufgereckt , um den anfliegenden Ball
noch mit dem Rakett zu begegnen — das feine , kühle Gesicht-
chen , mit den klugen , ein wenig spöttisch ausblickenden Augen ,und , vorquellend unter der weißen Mütze , diese braune Welle
weichen Haares , auf der ein kupferrotes Flimmern lag .Das war vorbei und die war von ihm fortgetrieben ,che sie ihm noch völlig nah gewesen war . Was wohl aus
ihr geworden war ?

Er öffnete die Augen wieder und starrte auf den dämmernd
hellen Fleck, den das Viereck des Fensters in das Dunkel stellte .

Was wohl aus ihr geworden war ? Er suchte, suchte, doch
sein Suchen fand keine Antwort und versickerte in ein stumpf
Sinnen .

Dann — ohne Uebergang — fiel ihm jäh mahnend ein , da?
er des Abends im Zirkus doch gar nicht mehr dazu gekoinn>c
war , nach Lillian Russell zu sehen — und jäh , wie er aufg '
taucht war , verschwand dieser Gedanke wieder und wurde a°*

gelöst von einer Frage : Lillian Russell — ? Wie sie wohl l
Wahrheit heißen mag ? .

Die beiden Flecke, die er sich bei dem Sprung — wahrschel " '

lich bei dem Auffallen auf die zweite Bahn — an den Arme
geschlagen hatte , schmerzten dumpf . Es war kein
Schmerz , war nur ein sachtes , zähes Mahnen , das unablal ! ■>
da war , nicht verschwand

Er war nicht wehleidig und nicht empfindlich gegen WU
den , gegen Schmerzen . Die ganze Verletzung war an sw '
auch kaum der Beachtung wert . In ein paar Tagen sah 1,1 ,
nichts mehr von den Flecken . Aber dies stete Mahn

^machte ihn nervös — war wie ein Vorwurf , — ein L
innern .

. haAls ob der Kerl mit der Sense , der doch allabendlich
unten stand und wartete , ihn überlegen lächelnd wa%

n
:n

'
wollte : Laß dich nicht gehen , Freundchen ! Schaffe dir Ruhe
deinen Nerven ! Cave — adsum ! ^Und den da unten kannte er . Viel spassen ließ er nicht ^
sich — wenn sie auch nun seit Jahren jeden Abend einander
die Augen sahen — und dann nach diesen wenigen Sekun «
sich wieder ließen

(Fortsetzung folgt .)

p
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. . © Prag , 9. Aug . (W . T . B .) Die deutschen und tschechi-

Blätter heben hervor , daß bei den gemeinsamen Kund-
Übungen der Deutschen und Tschechen , insbesondere vor dem
putschen Konulat , kein Mißtrauen die Harmonie patriotischer
Pfühle gestört habe . Solche gemeinsame Kundgebungen , die
jjißtt für unmöglich gehalten hätte , riefen die Nachricht von dem
putschen Erfolge in Lüttich und von den bedeutungsvollen
^'°sen im Kampfe gegen die Möchte der Triple -Entente hervor ,
' w diesem Augenblick gebe es nur ein Volk in Prag , die Oester -
" ' che ».

Der Krieg mit Rußland .
— Wien , 8 . August . (W . T - B .) An der Grenze Ost - und

Mttelgaliziens erneuerten die Russen gestern früh ihre Ver -
^che, in österreichisches Gebiet einzufallen . Außer ihrer Ka¬
vallerie traten auch Znfanterieabteilungen mit Geschützen in
^?tigkeit . Trotzdem vermochte der österreichische Grenzschutzatfe Angriffe abzuwehren . Die von den Oesterreichern dabei
eUittenen Verluste find noch nicht genau bekannt , sind aber
^kingfügig. Ein besonders heftiger Kampf entspann sich mit
'^ ei

^ Sotnien Kosaken. Der angegriffene Grenzposten hielt
en Feind auf und nahm ihm neun Pferde , die von einigen , im

^ iten geübten Soldaten des Postens benutzt wurden , um eins^' take zu reiten . Dies veranlagte die durch das Feuer schon
^ 8 mitgenommenen Kosaken zur eiligen Räumung des Ge-
^chtfeldes.^ auf dem sie 90 Tote und Verwundete zurückließen.

^ Oesterreicher hatten keine Verluste .
Eine österreichische Grenzabteilung von Oesterreichisch -No -

Delitz« ist über die Höhe von Znhile zu dem gleichnamigen
. Wschen Grenzorte vorgedrungen und wehrte eine Reihe von
Überlegenen Angriffen ab ; da der mit dem Vorstoß beabsichtigte
^veck inzwischen erzielt worden war , bekam die Abteilung den
^°fehl , wieder ihre frühere Stellung einzunehmen , die nun -
"'ehr behauptet wird . Im Verlaufe der mehrmaligen Kämpfe

Beginn des Vorstoßes bis zum Einrücken in die frühere
Stellung büßte diese Abteilung vier Tote und fünf Verwundete

Die von den österreichischen Grenztruppen zur Lösung be-
Öderer Aufgaben unternommenen kleineren Vorstöße wurden
erfolgreich durchgeführt.

# Lemberg. 9. Aug . (SB. T . B . ) Der aus Vertretern
Parteien bestehende ukrainische Hauptrat in den pol -

Alchen Gebieten hat einen Aufruf erlassen , in dem es u. a.
pESt - Ein Sieg Rußlands würde das ukrainische Volk der öfter-
elchischen Monarchie unter dasselbe Zoch bringen , unter dem

,
u Millionen Ukrainer des Zarenreiches dienen . Deshalb rufe

jetzige Moment das ukrainische Volk auf , einmütig in den
gegen das zarische Imperium einzutreten . Der Sieg

er öfterreich-ungarischen Monarchie wird unser Sieg sein.
Kräfte sollen aufgeboten werden , damit der historische

' " b der Ukrainer gedemütigt werde.

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

» -- Nisch (Serbien ) , 10. Aug . (SB. T . B . ) Der deutsche'sandte ist gestern abgereist nachdem er den Schutz der deutschen
^"teressen den Vereinigten Staaten von Amerika anver -
'°Ut hat . «

( j . ■== Sofia , 8. Aug . (T . U .) Nach übereinstimmenden Nach -
Gn « ' aus Serbien eintreffen , fehlt es der serbischen Armee
. Lebensmitteln und Artilleriemunition . Die Soldaten erhal -
Unv nur einen halben Laib Brot täglich oder einen aus Hafer
v . Mais gekochten Brei . Infolgedessen kommen tagtäglich
„Jeronen vor . Die Munition soll höchstens noch für eine

rc Schlacht reichen. Die serbische Regierung hat daher in
nachgesucht , die Zufuhr von Lebensmitteln u. Munition

* Saloniki zu ermöglichen.
* «= Sofia , 10. Aug . (SB . T . B .) Heber die Lage im

Serbiens meldet die „Reichspost" von hier : Während
g österreichisch -ungarischen Truppen von der Donau , der
3«

* un *® der Drina aus das Land umklammern , oersagt die
jufc aus den neu erworbenen Gebieten Serbiens infolge
^en^ ei Störungen . Vor allem ist die wichtige Brücke von

Zerstört worden , die die Verbindung mit Saloniki
^er R ° Mchub aus den griechischen Häfen auf -

(Wj t ist . Von Bulgarien erhält Serbien nichts , da Bul -
der ? ^ lbst Vorräte sammelt . Infolgedessen beginnt sich bei
Hcit

,e
v blFch cn ^ rmcc und Bevölkerung Verpflegungsmangel

bat,
c

!r Zu machen . Konsulatsberichte aus Albanien melden ,
foito Aufständischen vor Schiak mit den Truppen des

^ fraternisierten und nach der albanisch- serbischen"Ze abgezogen sind .
10. 5l«g. (W. T. B .) Auf dem südlichen

^ egs s ch a u p l a tz zeigten die Montenegriner

gestern und vorgestern große Angriffslust an der
österreichisch - ungarischen Grenze .

Am 8. cr. brachen sie in einer Stärke von etwa 4000
Mann gegen die Grenzposten der Festung
T r e b i n j e vor. Die V e r l u st e der O e st e r r e i ch er
betragen ein Offizier und 21 Mann , doch bedeckten 2 0 0 tote
Montenegriner die Wahlstatt . Ferner sah man zahl -
reiche Schwerverwundete sich fortschleppen.

Am 9 . August in der Frühe versuchte eine andere
montenegrinische Kolonne den Posten G a d bei
Autova zu überfallen . Die Besatzung entdeckte jedoch
den Anschlag und wies ihn ab .

Der österreichisch -ungarische Kreuzer „ Szigetvar "

erschien vorgestern vor Antivari und zerstörte die
dortige montenegrinische Funken st ation durch
Granatenfeuer vollständig .

<= SB a 11 , 10. Aug . (SB . T . B .j Ein aus Bari kommen-
der Dampfer hat die Nachricht gebracht, daß A n t i v a r i
(die Hafenstadt Montenegros ) von österreichischen
Kriegsschiffen beschossen werde . Die Beschießung habe
gestern um 8 Uhr 30 begonnen . Um 8 Uhr erschienen zwei
österreichische Kreuzer vor Belle und teilten der
Funkentelegraphischen Station mit , daß sie nach zwanzig Minu -
ten die Beschießung eröffnen würden . Alsbald nach Ablauf die-
ser Frist begann das Bombardement , das auf das Ge-
bäude einer Handelsgesellschaft und die Funkentelegraphen -
station gerichtet wurde .

Die übrigen Mächte .
= Berlin , 10 . Aug . ( SB . T .- B .) Die dänische Kolonie erläßt

folgenden Ausruf an die Dänen in Berlin : „Wir , die wir seit Iahren
hier leben , fordern unsere sämtlichen Landsleute auf , unseren deut -
schen Freunden mit Herz und Hand werktätig zur Seite zu stehen , um
ihnen unsere Freundschaft und Sympathie zu beweisen . Nähere Aus -
kunft sowohl für Damen wie für Herren geben : Svend Gade , Knud
Hansen , Viktor Harhorn und Kay Levison .

== Basel , 10. Aug . (SB . T . B .) Der Mailänder « Seccolo "

schreibt : „Die Wahl des schweizerischen Oberbefehlshabers , die
entgegen den gehegten Erwartungen ausgefallen ist , zeigt deut -
lich an , welchen Einfluß unzweifelhaft Deutschland auf die Ber -
nerRegierung ausgeübt hat . Alle Parteien hatten sich auf den
Stabschef Sprecher von Bernegg geeinigt , aber unerwartet in -
tervenierte der Bundesrat und setzte die Wahl Willes bei den
Parteien durch . „ Seccolo " schließt aus alledem , daß die Wahl
Willes auf den Einfluß des deutschen Kaisers zurückzuführen sei ,
der als Schweizer General einen Mann haben wollte , auf den
er sich gegen Frankreich verlassen könne.

Die schweizerische Presse erklärt demgegenüber die Aus -
führung des „Seccolo " als gefährliche politische Brunnenoer -
giftung . Die Wahl Willes sei ausschließlich aus militärischen
Erwägungen und rein sachlichen Gründen erfolgt .

— Sofia , 10. August . (SB. T . B .) Politische Kreise tadeln
allgemein den Entschluß des Generals Rado Dimitricw , in die
russische Armee einzutreten . Die Regierung hat den General
auf diesen Entschluß hin sofort seines Postens als Gesandter
in Petersburg enthoben . Das Blatt „Kambana " schreibt: Di -
mitriew habe sich schon vährend des Balkankrieges mehr als
Russe und Serbe gefühlt , denn als Bulgare . Man müsse ihn
als Verräter an Bulgarien beHändeln und dürfte ihn nicht
mehr über die Grenze lassen .

— Konstantinopel , 10. Aug . ( W T . B .) Die türkische Presse be-
kündet offen Sympathie für Oesterreich -Ungarn und Deutschland und
fährt fort , England wegen der Beschlagnahme der türkischen Dread -
nougths anzugreifen .

„Terdjumanit Hakikat betont , wie sehr sich die Ottomanen ge-
täuscht hätten , als sie englisch- türkische , französisch- türkische und
russisch- türkische Komitees gründeten in dem Bestreben , dadurch herz -
liche Beziehungen zur Triple -Entente zu schassen.

„Tasvir Efkia " schreibt : „Wenn es der deutschen Flotte gelänge ,
einen furchtbaren Schlag gegen die englische Flotte zu führen , so
würden alle Muselmanen damit sehr zusrieden und getröstet sein .

Unter großer Beteiligung der östereichisch- ungarischen und der
deutschen Kolonie wurde heute vormittag in der deutschen Kirche zu
Pera eine feierlich« Messe abgehalten , bei der ein Gebet für den Sieg
der österreichisch-ungarischen Truppen gesprochen wurde .

Vermischtes.
<= Kaiserslautern , 8 . Aug . Eine Frau aus Fockenberg -

Limbach bei Landstuhl , die von einem Wachmann nach vergeb -
lichem dreimaligem Anrufen angeschossen wurde , ist gestern im
Distriktskrankenhause hier gestorben .

= Rom , 10. Aug . Der Papst erhielt aus Anlaß des 11 .
Jahrestages seiner Krönung zahlreiche Glückwunsch -
d e p e s ch e n . „ Tribun « " dementiert die Gerüchte von einer leichten
Influenza des Papstes , der heute eine Reihe von Personen in Au -
dienz empfing .

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittuna und 10 A für Vortoausaaben beiaefüat werdend

M . B . 100. Halbreife Pflaumen kann man in Weckgläsern kon»
servieren , aber nur runde Pflaumen , nicht Zwetschgen , um aber solche
für Kompott . Dessert usw . genießbar zu machen , müssen sie mit viel
Zucker ausgekocht werden , d . h . der geläuterte Zucker wird über die
Pflaumen heiß gegossen , dann werden sie erkaltet , in Weck - Gläser
gefüllt und bei 90 Erad eine halbe Stunde lang sterilisiert . (994)

L. Th . i. R . Staatliche Beamte müssen zur Besorgung von
Nebengeschästen die Erlaubnis ihrer vorgesetzten Behörde haben . Bei
städtischen Beamten wird dies im allgemeinen auch der Fall sein , ja
nach dem Dienstvertrag der Beamten . Den Beamten der Stadt
Karlsruhe ist die Besorgung von Nebengeschäften nur mit Genehm !- '

gung des Stadtrats erlaubt . Auskunft zu geben kann einem Be » -
'

amten niemand verwehren , wenn er dies außerhalb der Bürozeit tut
und nichts dafür vorlangt . Wenn Sie sich durch die Tätigkeit städti - !
scher Beamten benachteiligt fühlen , können sie ja beim Bürgermeister -
amt vorstellig werden . ( 1002)

Z . W . Karsau B . Branntweinfässer sind wohl eichfähig , aber
nicht eichpflichtig , infolgedessen unterliegen dieselben auch nicht der
Nacheichung . Die Eichpflicht der Fässer wird bestimmt durch § 9 de*
Maß - und Cewichtsordnung vom 30 . Mai 1908 , welcher lautet : Wein ,
Obstwein und Bier dürfen bei faßweisem Verkaufe dem Käufer nur in
solchen Fässern überliefert werden , welche nach ihrem Raumgehalt
geeicht sind . Eine Ausnahme findet bezüglich desjenigen ausländi¬
schen Weines , Obstweines und Bieres statt , dessen Weiterverkauf in
den Originalgebinden erfolgt . Ebenso findet eine Ausnahme bezüg -
lich desjenigen ausländischen Weines statt , dessen Weiterverkauf in
ausländischen , für den betreffenden Wein im Ursprungslande ge-
bräuchlichen Gebinde und dessen Berechnung nicht nach Litern , sondern
nach der Bezeichnung des Gebindes (Oxhoft , Pipe , Both usw .) erfolgt ,
auch wenn Umsüllungen stattgefunden haben . ( 1004)

R . L. A . 100. Als Einjährig - Freiwilliger bei der Maschinen -
gewehrkompagnie sind Sie nicht beritten und entstehen hierfür keine
Kosten . ( 1008)

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph »«
vom 10 . August 1914.

Mitteleuropa wird noch von einem Hochdruckgebiet bedeckt,
dessen Kern sich von Süddeutschland auf Oesterreich - Ungarn vorgelegt
hat : in seinem Bereich herrscht heiteres und warmes Wetter . Die
nordwestliche Depression besteht anscheinend noch : da an der deutschen
Nordseeküste das Barometer nicht fällt , so scheint sie sich nicht bin -
nenwärts auszubreiten , sondern nordostwärts abzuziehen . Es ist
deshalb heiteres und sehr warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

Baro¬
meter

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

9. Nachts S -° U . 757 .1 16 .8 13 . 3 94 NO heiter
10 . Morg . V * 11. 757 .3 15 . 4 11 .3 87 still wolkenlos
10 . Mitt . 2" U . 756 .2 27 .3 15 . 1 56 ONO *

Höchste Temperatur am 9 . Aug . 24,4 Grad, - niedrigste in der dar -
ausfolgenden Nacht 12,0 Erad . Niederschlagsmenge , gemessen am
10. Aug . , 7" früh 0,0 Millimeter .

Wstternachrichten aus dem Süden vom 10 . August früh :
Trieft wolkenlos 23 . Florenz wolkenlos 24 , Rom wolkenlos 21,

Livorno wolkenlos 22 , Cagliari wolkenlos 20 Grad Celsius .

Ein Versuch überzeugt . Wenn Säuglinge und Kinder im ersten
Lebensalter trotz sorgfältigster und liebevollster Pflege nicht recht in
der Ernährung vorwärts kommen , so empfiehlt sich unter allen Um -
ständen ein Versuch mit Nestle 's Kindermehl . Bei Magen - und Darm -
störungen , die infolge Verabreichung schwer verdaulicher Kuhmilch
oder nicht geeigneter Nährmittel entstanden sind , wirkt Nestle häufig
in kürzester Zeit geradezu Wunder . Für einen Versuch sendet eine
Probedose gratis und franko Nestle 's Kindermehl G . m . b. L>. , Ber -
lin W . 57. 96J

Wilhelm Reck , Mmk
Tccha » Bureaa , Tel . 2271 .

gegr. 1830

Bau von Wassergewinnungsanlagen .
• Schachtbrunnen — Filterbrunnen

50 .31 Tiefbohruneen 8785
Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Kriegs - Erfrischungen . Schwere Tage voller Entbehrungen stehen

unseren Lieben , die für uns ins Feld gezogen sind , bevor . Die Da -
heimgebliebenen gedenken der Fernen mit banger Sorge und wobl bei
den meisten wird der Wunsch rege , die Strapazen des Feldzuges zu
mildern , soweit es in ihrer Macht steht . — Zu Denjenigen Nahrungs¬
mitteln , denen die Wissenschaft eine besondere Nährkraft zugesprochenhat , gehört vor allen Dingen die Schokolade . Sie hat sich schon in
früheren Kriegen trefflich bewährt und sie wird in den kommenden
Zeilen im Felde eine noch größere Rolle spielen . Sie nimmt wenig
Platz ein und läkt sich darum leicht im Tornister verpacken . Auf an »
strengenden Märschen unterdrückt sie nicht nur das Hungergefühl , son -
dern beugt auch der vorzeitigen Erschlaffung vor . Diesem Umstände
Rechnung tragend , hat die bekannte Schokoladenfabrik von Gebrüder
stollwerck A . - G . in Köln eine besondere Abteilung , die K . -Abteiluna ,
eingerichtet , bei der Bestellungen auf Nachsendung nicht nur von guter
Schokolade , sondern auch von erfrischenden Pfeffermünz -Pastillen an
Die im Felde stehenden Soldaten angenommen werden . Die Abteilung
versendet diese Waren in frankierten Feldpostbriefen von ca . 250 Gramm
und zwar auf Wunsch nur Schokolade oder nur Pfeffermünz oder auchbeides abwechselnd oder beides gemischt . So ein Doppelbrief kostetl Mk . Wir machen auf die heutige Anzeige der genannten Firma auf -
merksam , aus der alles Nähere hervorgeht .

Kriegs-Allerlei .
Kleingeldnöte. Die ersten Mobilmachungstage Haften im

tytinu nbc einen empfindlichen Mangel an Silbergeld in die Er -
treten lassen . Die Ursache für diese Kalamität , die sich

8a>eifer r
ts beim Geldwechsel im kleinen Geschäftsverkehr zeigte , -lag' '"ttnaiin5 bat <ln ' daß in vorsichtiger Berücksichtigung der dringenden

>»it n Erfordernisse der Mobilmachung die Reichsbank und° lle größeren deutschen Bankgeschäfte das Silber rigoros zu-
ÖCt' efit r

" haben . Mißstände im kleinen alltäglichen Geschäfts -

cr+r
€n fid) " ber schließlich in so ernsten Tagen immer noch

^ Uito £ 8en ' a *s Geldmangel für die schnelle Ausrüstung und Aus -
rUns Truppen . Inzwischen macht sich jedoch schon eine Besse-
e
psten N? Verhältnisse geltend . Durch die gewaltigen Ausgaben der^ bllinachungstage , die viele Millionen Silber unter die aus -

© j
"

. Krieger und ihre Familien bringt , flutet das so notwen -
» ^ schnell wieder in den öffentlichen Verkehr zurück.

3' a8 unrd diese Erfahrung fortsetzen und die allgemeine
,
{s jg f" noch sichtlicher als seither beseitigen . Sollte der Bedarf

j£tn , jg
Hen Verkehrs an Silbergeld trotzdem nicht seh-r bald gedeckt

wie wir hören , die Reichsschatzverwaltung mit größter
SRn

'91ns fiteres Silber ausprägen und in den Verkehr biin -
danx

" Ausgabe kleinster Kassenscheine zu 3 , 2 und 1 Marl
y aus guten , wohlerwogenen Gründen Abstand genom -
Ätliff ,

eitl De " Reichskassenscheinen über S und 10 Mark ist be-
Dom Reichstag die Eigenschaft als gesetzliches

jjs>« » verliehen worden , die seither nur die Reichsbank -
, V. * • 20> SO, 100 und 1000 Mark hatten.
r nfer e

'
t s^ nzösischen Grenzverletzungen im Elsaß . Einer

die ganzen Vogescn (deutsche und
durchwanderte und gründlich kennt ,

-Utitvrbeiter , der
,c) seit Jahren

8lbt
S

w ^ ?^ tzung von drei deutschen Orten durch die Fran -
nlaß . diese Orte einmal näher zu betrachten . Da ist

zunächst Markirch eine hochindustrielle , 13 000 Einwohner zählende
Stadt im obersten Lebertal , die nur 5,5 Kilometer von der Grenze
bei der St . Fidelerhöhe, ^ aber mit 360 Meter Meereshöhe rund 400
Meter tiefer als diese liegt . Nach der starken ftanzösischen Garnison
St . Die sind es nur 24 Kilometer , bis dort bestand bis Ende Juli
dreimal tägliche Autoverbindung . Der zweite besetzte Ort Metzeral
liegt 479 Meter hoch im südlichen Zweig des bei Münster sich ga -
belnden Fechttales rund 800 unter der kaum fünf Kilometer entfern -
ten über den Vogesenkamm führenden Grenze und sechsKilometer von
Münster i . E . Es dürfte sich -hier um Truppen der Garnison Gerad -
mer handeln . Metzeral hat 2000 Einwohner . Die Umgebung ist z . T .
von hochalpinem Charakter . Ein Vordringen der Franzosen in bei -
den Tälern ist ausgeschlossen . Viel umstritten ist der dritte , ursprüng -
lich als Doppeltal bezeichnete Einfallpunkt Gottestal , ein 7,5 Kilo -
meter von der Grenze an der Bahn Belfo 'rt - Mülhausen gelegener
kleiner Ort zwischen den Stationen Altmünsterol und Dammerkirch ,
früher berühmte Abtei , in dessen Nähe die Bahn mittels großen Via -
dukts das Largtal übersetzt , vermutlich das Ziel der Rothosen , das
sie nicht erreichten . Es handelt sich sonach in allen drei Fällen um
Punkte ohne Bedeutmg , die durch die deutsche Wegnahme von Brieybei Metz ca . 10 Kilometer von der Grenze weit überholt wurden .
Bezeichnend ist , daß sich von Markirch schon Freiwillige gegen Ruß -
land meldeten und überraschenderweise im Elsaß

'
eine ehrliche

Kriegsbegeisterung herrscht .

Dichter und Künstler im Kriege.
^ Berlin , 9 . Aug . Unter den Kämpfern für Deutschland werden

auch diesmal die deutschen Dichter nicht fehlen . Wie aus Hamburggemeldet wird , hat sich Deutschlands berühmter Lyriker RichardDeymel , der beste Freund Liliencrons , für den Kriegsdienst freiwilliqgemeldet . Dehmel ist bekanntlich bereits im vorigen Jahre sünfzia>>ahre alt geworden . — Im Anschluß daran sei ferner mitgeteilt ,daß der Bremer Dichter Rudolf Alexander Schröder, ebenfalls einer

unserer Besten , sich bei der Matrosen -Artillerie gestellt hat . Hugov . Hosmannsthal tut Dienst als österreichischer Ofiszier , der feinstn -
nige Romanschriftsteller Walter v . Molo gleichfalls . Walter Bloem ,der Verfasser der Kriegsromane von 1870/71 , ist auch zu den Fahnen
geeilt . Er führt als Hauptmann der Reserve eine aktive Kompagniedes 12 . Grenadierregiments aus Frankfurt a . O . Rudolf Herzog der
Dichter der „Burgkinder "

, hat sich beim Landsturm gemeldet .
'

Als
Freiwilliger will auch der 00jährige Ludwig Ganghofer , der bekannte
Münchner Erzähler , mit . Nachdem schon der Sohn und die beiden
Schwiegersöhne Ludwig Ganghofers zu den Fahnen geeilt , erschien
tags darauf der Dichter selbst auf dem Bezirkskommando und ersuchteauch ihm einen Platz im Heere gegen Rußland anzuweisen Man
machte den Einwand , daß er schon zu alt sei . Aber da Ganghofer ein
ausgezeichneter Jäger ist, so wird seinem Wunsch vielleicht entsprochenwerden . Unter den sonstigen deutschen Erzählern und Dichtern sindim übrigen eine ganze Reihe , die ehedem als aktive Okiziere bei derTruppe standen . Sie alle werden jetzt im Kriege ihre Schuldiakeittun , sodaß Leyer und Schwert auch in diesem Völkerringen im deut -
schen Heere überall vertreten sind.

Uebrigens wird auch die deutsche Bühnenwelt durch manchenklangvollen Namen , sowohl aus den Reihen unserer Sänger wie un *
fem Schauspieler auf der Bühne des großen Kriegstheaters mit -wirken Einer der berühmtesten Berliner Darsteller . AlexanderMoissi , der , wie bekannt , Italiener ist , hat sich , wie das „ Verl . Tgbl ."Hort , telegraphisch an den Kronprinzen gewendet mit der Bitte , ihmzum Eintritt »n die deutsche Armee zu verhelfen . Der Kronprinz hatwenige Stunden später durch seinen Flügeladjutanten , den GrafenBismarck - Bohlen , Moifsi verständigen lassen , daß er sich sofort beim
^ rtegsministerium melden solle , wo cr seinen Wunsch befürwortethabe . Moissi wurde auf Veranlassung des Kriegsministeriums sofortarztnch untersucht 'Und für tauglich befunden , alsdann zwecks seiner
Naturalisierung dem königlichen Polizeipräsidium überwiesen . Seiner
^ aturalisatron steht nichts mehr im Wege und heute , Montag , sollbereits seine Ausbildung beginnen .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der GroNerzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschließung vom 23 . Juni 1914 aus der Zahl de :
von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
aus die katholische Psarrei Andelshofen , Dekanats Linzgau , den
Pfarrvcrweser Anton Trunz in Andelshofen gnädigst zu designiere»
geruht . Derselbe ist am 28 . Juli 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unterm 3 . Aug
1914 gnädigst geruht , dem Bauins ?«ktor Eugen Amaun in Bade »
unter Verleihung des Titels Oberbauinspektor die Stelle des Vor¬
standes der Bezirksbauinspektion Baden zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit dor Krozherzoz haben unterm 25 . Juli
1914 gnädigst geruht , den Oberbausekretär Adolf Wurth beim ma>
Ichinentechnischen Bureau der Eeneraldirektion der Staatsetzenbah -
« en in Karlsruhe wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
leiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen -

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants Ruland im 2 . Vad .
Grencdierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . Uli , Hildebrandt , Gadebusch
im Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (I . Bad .) Nr . III ,
Prestien , Stimme ! im 7 . Bad . Infanterieregiment Nr . 142, v. Hof?-
meist « im 1 . Bad . Leibdragonerregiment Nr . 2V , Heerlein im Lust-
schiffer-B . Nr . 4 . — Verninger , Lt . d . Res. d . 3 . Bad . Drag .-Regts .
Nr . 22, bish . komdt . z. Dienstl . bei diesem Regiment , als Lt . mit
Patent vom 1 . August 1911 in d . genannten Regt , angest. — Znm
Leutnant mit Patent vom 19. August 1912 befördert : den Fähnrich
Rotteten im Jägerregiment z. Pf . Nr . 5 . — Zu Leutnants befördert :
die Fähnriche : Ewe im 4 . Bad . Infanterieregiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 , Eaedicke im 7 . Bad . Infanterieregiment Nr . 142 . — Zu Leut¬
nants mit Patent vom 23. August 1912 befördert : die Fähnriche !
Marian im 3. Bad . Dragonerregiment Prinz Karl Nr . 22 , Lorenz im
Bad . Fußart .-R . Nr . 14 , Hecht im Tclegraphen -B . Nr . 4 , Dietmann
in d . Bad . Train -Abt . Nr . 14 . — Zu Leutnants , vorläufig ohne Patent ,
befördert : die Fähnriche Saeltzer , Buchholtz im Z . Bad . Infanterie -
regiment Nr . 113, Katzenbach im 4 . Bad . Infanterieregiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 , Zell im 7. Bad . Infanterieregiment Nr . 142 , Pape ,
Hartmann im 2 . Bad . Feldart .-R . Nr . 39 , Graf Veisfel v . Gymnich
im Feldart .-R . Erohherzog ( iB .ad .) Nr .14 , Velzer im 3 . Bad .Feldart . -R .
Nr . S9, Siegert in 3 . Bad . Drag .-R . Prinz Karl Nr . 22 , Thomann im
4 . Bad . Feldart .-R . Nr . Kg , Mayer , Schaefcr im Vad . Fußart . -R.
Nr . 14 , Jäger , Wolfs im Bad . Pion .-B . Nr . 14 .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10. August.

8 Aus dem Hosbericht . Ihre Königlichen Hoheiten die
Kroßherzogin , die Eroßherzogin Luise und die Prinzessin Max
wohnten am Samstag abend im Ludwig Wilhelm -Krankenheim
einer Andacht für die zur Kriegskrankenpflege in die Etappen -
lazarette zu entsendenden Schwestern bei . Sonntag vormittag
besuchte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche .

* Spende . Sr . Königl . Hoheit dem Erohherzog wurden
von Herrn Kaufmann Ludwig Zimmern in Mannheim
heim 5000 Mk. mit der Bitte übermittelt , sie in dicken
schweren Tagen zu verwenden . Der Erohherzog hat den Be -
trag dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz über -
wiesen .

Na . Liebesgaben für die Soldaten . Die Zigarrenfabriken W
Rieger & Co ., P . E . Küter , Knippenberg und Linden , Gebr . Weil
in Graben , sowie die Zigarrenhandlungen Herm. Meyle und bis
Zigarettenfabrik „Romania " haben dem Stadtrat rund 100 990 Zi>
garren und Zigaretten zur Verfügung gestellt . Desgleichen die Firma
Pfannluch & Co . 50 Pfund Tee . Die betreffenden Gegenständ«
wurden bei der Bewirtung der hiesigen und der durchfahrenden Trup
pen verwendet . Um weitere Spenden wird gebeten.

© Kein Alkohol aus den Bahnhöfen . Während der Mobil «
machungszeit ist bis auf weiteres auf allen Bahnhöfen die Ver >
abfolgung alkoholischer Getränke an Zivil - und Militärperso -
nen unbedingt verboten .

# Eine Hilfsstelle für heimkehrende Nusland -Deutsche ist
von der Männer - , der Frauen - und der Mädchen - Gruppe des
Vereins für das Deutschtum im Auslande errichtet worden .
Es ist jetzt genugsam bekannt , wie die Deutschen mißhandelt
worden sind . Den in Not Ankommenden soll hier die erste
Hilfe zuteil werden . Sprechstunde vorläufig in der Privatwoh -
nung Friedenstr . 6, von 3— 5 Uhr .

Na . Die Karlsruher Sparkasse . Der Verkehr bei der Karls ,
ruher Sparkasse ist gegenwärtig wieder ein normaler . Die Ein -
zahlungen übersteigen die Auszahlungen um ein Beträchtliches' Im Lauf der letzten 3 Tage wurden rund 100 000 Mark meh ?
ein - wie ausbezahlt .

Zur Verlängerung der Wechselprotestsrist. Nack/dem der Bun -
desrat die Wechselprotestfristum 30 Tage verlängert hat , ist die Post-
ordnung vom 20 . März 1900 dahin geändert worden , daß bei Post»
auftragen zur Geldeinziehung und zur Akzepteinholung, die ohne
Rücksicht auf die verlängerte Protestfrist sogleich protestiert werden
sollen , auf der Rückseite des Postauftragssormulars statt des Der-
merks „Sofort zum Protest " der Vermerk „Sofort zum Protest ohne
Rücksicht auf die verlängerte Protestfrist " niederzuschreiben ist . Post-
auftrüge , die nur den Vermerk „Sofort zum Protest " tragen , werden
wie Postaufträge ohne diesen Vermerk behandelt werden . Post-
Protestaufträge werden, wenn bei der ersten Vorlegung die Zahlung
nicht ausdrücklich verweigert wird und der Protest nicht aus anderen
Gründen nach der ersten Vorlegung oder nach dem ersten Versuch der
Vorlegung zu erheben ist , nicht am zweiten , sondern erst am 32 . Werk-
tage nach dem Zahlungstage nochmals zur Zahlung vorgezeigt wer-
den . Wünscht der Auftraggeber die sofortige Protestierung , so ist
der Vermerk „Ohne Protestfrist " niederzuschreiben.

0 Von der Haudclslammer wird uns geschrieben : „Im Interesse
der kleineren Betriebe , denen es in der jetzigen Zeit sehr schwer sällt ,
ihren Verpflichtungen gerecht zu werden , wäre zu wünschen , 1 . daß
diejenigen größeren Firmen , welche über genügende Mittel verfüge !, ,
ihre Zahlungen nicht nur bei Versall prompt leisten, sondern ihre
Fakturen womöglich im voraus unter Abzug von Skonto regulieren :
2. daß die größeren Betriebe hinausgsgebene Bestellungen möglichst
aufrecht erhalten .

"

Na . Die Karlsruher Wasserversorgung. Kürzlich w»r hier die
Nachricht verbeitet , das hiesige Wasserleitungswnsser sei vergifte !
worden . Die Stadtverwaltung hat daraufhin das hiesige Leitung ?-
wasser von de : Lebensmiitelvrüfungsstation untersuchen lassen . Bon
derselben ist folgender Bescheid eingegangen : „Die chemische und bak -
teriologische Untersuchung der uns am 3 . . 4 . und 5 . d . M . übersandten
Wasserproben hat zu folgendem Ergebnis geführt : Eiste , a ) Metall¬
gifte keine , b ) Pflanzengifte keine , organische Verunreinigungen
keine . Keimzahl : Aus dem Wasser entwickelten sich 1—2 Kolonien
gewöhnlicher Massorbakierien , welche die Gelatine nicht verflüssigtenN ->tk»oaene Bakterien (Cholerabakterien und Coliarten ) oder Arten ,

Sadilche Dresse .

welche auf anderweitige Verunreinigungen des Wassers hindeuten ,
waren nicht nachweisbar .

— Ansichten von Lüttich sind in unserem Expeditionsschau -
feilster ausgestellt . Dieselben wurden uns von Herrn Baum
zur Verfügung gestellt .

<3 Erschossen wurde der langjährige Vertreter einer hiesigen
Weingroßhendlung , Wilhelm Lechner von Degerloch . Er befand sich
am 5 . d . M . mit dem Rad auf einer geschäftlichen Tour in Echter-
dingen und Plattenhardt . Zwischen halb 10 und 10 Uhr , auf de?
Rückfahrt begriffen , wurde er . ungefähr 100 Schritte von letzterem
Orte entfernt , von einem zur V !irgc>noehr eingeteilten Taglöhne ,
aus Plc-ttenbardt erschossen. Lechner stürzte, mit sieben Schußwun.
den in der Brust , tot vom Rade . Der Taglichncr gibt an , Lechner ,
eine aus der Filder bekannte un,d beliebte Persönlichkeit, hätte aui
seinen Anruf nicht sofort gehalten , worauf er ihn erschossen habe
Lechner ist 34 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit drei unmün -
digen Kindern , wovon das jüngste erst vier Monate alt ist.

Usm babifchen Roten Kreuz .
R .K\ Karlsruhe , 8 . August . Der heutigen Sitzung wohnte

wieder Eroßherzogin Luise bei , die mit größtem Interesse an
den Verhandlungen teilnahm . Vertreterinnen des kath .
Frauenbundes waren in der heutigen Sitzimg ebenfalls an -
wesend . Aus den Verhandlungen ist zu berichten : Für die
private Arbeit ist eine besondere Ausrunftsstelle errichtet : die
Damen , die solche Arbeit leisten wollen , belieben sich an Frau
Direktor Bürger . Waldhornstraße 15. zu wenden . Im An -
schluß daran wurde bemerkt , daß auch die Gemahlin de * kom¬
mandierenden Generals eine Privatarbeitsstätte im Dienst -
gebände , Bismarckstraße , in Gang gesetzt hat .

Das Publikum wird ferner gebeten , die Bekanntmachungen
des Roten Kreuzes im Anzeigenteil der hiesigen Blätter über
die private freiwillige Arbeit und freiwillige Krankeuvfleae
zu beachten . Das Ludwig -Wilhelm - Krankenheim stellt 55

Betten zur Verfügung , das städtische Krankenhaus 300 Batten .
Auf dem angrenzenden Exerzierolak können Baracken nach Be -
darf aufgeschlagen und vom städtischen Krankenhaus bedient
werden . Das Viuzentiusbaus bietet 40 Betten an : die gegen -
über liegende Südendfchule kann vom Vinzentiushaus leicht
bedient werden . Das Diakonissenhaus stellt ebenfalls 40
Betten zur Verfügung . Prinzessin Max bietet das Prin ? - Max -
Palais in der Karlstraße an und ist bereit , in das alt " Palais
Prinz Wilhelm am Schloßplatz überzusiedeln . Der Ausschuß
nimmt dies nur für den Notfall an . Der Verwaltunasrat des
Vfründnerhauses will ebenfalls etwas tun . indem er 30 Betten
liefert . Frbr . von Gleichenstein bietet das Schloß in Krozin -
gen nebst Pari als Genesungsheim an ; auch das Thermalbad
Krozingen stellt sich in den Dienst des Roten Kreuzes . Eine
ganze Zahl von Privatpersonen schickt Anerbietungen , die für
später sehr wertvoll sein werden .

Der Wetteifer ist wahrhaft rührend . Leider muß auch
Uber tadelnswerte Vorkommnisse berichtet werden , aber es muß
geschehen zur Warnung für andere . Ein Bäcker klagte in
einem Schreiben , er könne seinen vertragsmäßigen Pflichten
gegen die Militärverwaltung nicht nachkommen , weil er kein
Mehl bekomme , weder von Sinner in Grünwinkel , noch von der
Stadt . Diese Mitteilung erregte ijj der gestrigen Sitzung
peinliches Aufsehen . Heute wurde nach eingezogenen Erkundi -
gungen durch den Stadtvertreter festgestellt , dafo die Behaup¬
tung des Bäckers unwahr ist . Er bekommt Mehl von Sinner
und von Eierich in Ettlingen , soviel er braucht . Geh . Kom -
merzicnrat Sinner war versönlich in der heutigen Sitzung er¬
schienen, um sich gegen die falsche Beschuldigung zu verwahren .Die Sinnersche Fabrik tue überhauvt , was ihr möglich sei . Bei
der Gelegenheit überreichte Geh . Kommerzienrat Sinner
namens der Firma 3000 M für das Rote Kreuz . Sollten wie -
der solche Unwahrheiten verbreitet werden , die den Behörden
unnütze Mühe zur Aufklärung machen und das Publikum be-
unruhigen , werden die Namen der Uebeltäter an den Vranaer
gestellt werden . In der Sitzung wurde überhaupt festgestellt ,daß Mel l̂ gemn vorbanden und zu Besorgnis kein Grund vor ^
Händen ist . Die Bäckergelchichte wird aber noch überboten ,wenn es sich bestätigt , daß die Frau eines Einberufenen mit
7 Kindern am 1 . August die Wolmung gekündigt bekam und
ietzt einfach „emittiert "

, auf deutsch, ausgetrieben wurde . Das
Ergebnis der ssrkundigunaen wird hier mitgeteilt werden .

Wai die Milch betrifft , so uiird nicht weniaer erzeugt , nur
die Verbringung aus weiterer Ferne in die Stadt stockt. Die
Eisenbahn - und die Militärverwaltung zeigen Entgegenkam -
men . um den Milchbezug so bald wie möglich zu regeln . Es
wurde von auswärtigen Firmen kondensierte Milch angeboten .Da diese nur ein nnacnü - euder Ersatz sür Kuhmilch ist . ?oll von
dem Beiu ^ umsomebr abgesehen werden , als die Preise ziem -
l ' ch hoch sind. Auch das sogenannte Milchpulver hat einen
Nachteil , e -, wird leicht ranzig .

Die Sammlung der Stadt für die Familien der Einbe -
rufenen ist eine Parallelaktion zu der des Roten Kreuzes ? es
ist zu befürchten , dak sie d>e gle -chaerichtete Tätigkeit des Rote, ,
Kreuzes beeinträchtigt . Die Verschiedenheit der Ausrufe iür
den nämlichen Zweck wirkt verwirrend . Die Stadt soll ersucht
werden , ihre Sammlungen auf Geldspenden zu beschränk" ?! ,aber keine Naturalien anzi ' nehmen . Die Sammelstellen für
Naturalien , die das R " te Kreuz einrichtet , werden . 0 Qn f,eI
^ ahl . in verschiedenen Stadtteile " am Montag eröffnet . Möge
sich j "dermann . der spenden will , bereit machen .

Großherzogin S>u ' se dankte mit herzlichen Worten für die
schönen und zweckmäßig eingeteilten Koffer , mit denen die den,
14 . Armeekorps zugeteilten Schwestern ausgerüstet wurden .
Die Zahl der Schwestern und die der fi" '- sie bestimmten Koffer
wird nun verdovpelt , aus besonderen Gründen , die hier nicht
zu erörtern sind , aber erfreuliche Gedanken wecken . Die
Fabriken liefern die nachbestellten Koffer schon in sechs Tagen .

Eine länaere Besprechung von Sachverständigen fand
heute mo- gen im Rathaus statt , in der auch darüber beraten
wurde . ob der Stadtrat die ^ r ^ ise der Lebensmittel festsetzen
soll oder nicht . Die Sache hat ihre zwei Seiten . Es wird ge-
sagt , die jetzigen Festsetzungen seien zu hoch , und die freie Kon -
kurrenz werde bald einen Rückgang der Preise herbeiführen .
Sobald die Eisenbahnen nicht mehr fast au ? schließlich durch
Tru " pentransporte beschäftigt sind , werden die Lebensmittel -
preise sallen . Die Ansichten scheinen sich gegen die amtliche
Festsetzung der Preise zu entscheiden .

Die Transportwaqen . die aus zwei Fahrrädern hergestellt
werden , finden viel Anklang als ein febr sanftes und dabei
schnelles Beförderungsmittel für Verwundete . Bis jetzt sind
80 Fahrrüder angeboten worden . Bereits sind in der mechan .
Werkstätte der Hochschule 24 solcher Wagen fertiggestellt , mit
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denen heute abend Proben in der Empfangsstätte am alM

Bahnhof und im Hofe des Rotenkreuzhauses , Stefanienstr , t
angestellt werden . —

* * r

E . K . Karlsruhe , 10. Aug . Auch am gestrigen Sonnig
fand eine geschäftsreiche Sitzung statt . Die Vorbereitung
des Roten Kreuzes folgen in ähnlicher Weise einem
stimmten Plane , wie die militärische Mobilmachung . Die h
sigen Arbeiten halten genau Schritt mit den Bestimmung
Eine Menge von Crweitcrungen des Planes kommen den £

' .
mundeten und Kranken sowie den Familien der Ausgerüar
zu Gute . So die Nechtsauslunftsstelle , die allen KriegsbetenlS
ten unentgeltlich offen steh !: und an der Richter , Anwälte
Verwaltungsbeamte mitwirken . Sie wird Dienstag in
Hause Schloßplatz 20 . Eingang Ritterstraße eröffnet .

'

Der Gedanke , der Speisung von Kindern Ausgerückter
Privüthäuser fand viel Anllang . Auf diese Weise werden '
Kinder versorgt und die Frauen können einem Verdienst na 1
gehen . Man nimmt an , daß die Spender des Essens sich au
sonst um die Kinder annehmen werden . Schon ist eine
von Kindern in dieser Weise an bereitwillige Haushaltung
verteilt worden . Diese Form der Fürsorge entspricht in
Gr .̂de der sozialen Anschauungen unserer Zeit und dein ^
danken der allgemeinen Wehrpflicht . . Fräulein $ on

^
De » °

Vorholzstraße 13, vermittelt weitere Betätigungen dieser
An die Frauenvereine des Landes , wie auch an

£
"

Männerhilfsvereine . ergeht hiermit der Ruf , sich ganz im "

sondern der Unterstützung der Familien der ins Feld gezogc "
Soldaten und Sanitätsbeamten anzunehmen . Die Sanital
müssen genau wie die Soldaten angesehen werden ; auch sie j

-
alles im Stich und vertrauen ihre Angehörigen der fÖ3 ' ß
Gesinnung der Zurückbleibenden an . Diese Sache ist

'

ordentlich wichtig und wird hier aus Auftrag des Landesev ^
schusses den genannten Vereinen ans Herz gelegt . Es htinoc
sich dabei auch um das Nachsehen in den Häusern , wo
liche Hilfe notwendig ist , in Krankheitsfällen , Wochendoiu >

Kinderpflege usw . Hier heißt es tatkräftig eingreisen .
Presse des ganzen Landes wolle diesen Absatz möglichst cu
dringlich verbreiten . ,

Eingehende Sorgfalt verdienen auch die Familien der «
teroffiziere , die bei Beginn der Mobilmachung sofort das Eu v
verlassen mußten . Das war eine nicht zu ändernde militärti ^
Maßregel ; aber nun muß man sich darum kümmern , wo K1®
Familien auftauchen und man muß ihnen zur Erleichteru '

^
ihrer Lage freundschaftlich an die Hand gehen , ^ edew
immer : Für uns , für das gesamte Vaterland , stehen 0
Männer im Feld , für uns opfern sie nötigenfalls ihr Lcoe
Das begründet eins ungeheuere Schuld , die wir an den Faw
lien zu vergelten haben , soviel in unseren Kräften steht.

Was die Familienversorgung in der Stadt Karlsruhe ^
trifft , so hat eine völlige Einigung zwischen der Stadtvc
waltuna , dem Noten Kreuz und den Kirchengemeinden s' ß j
gefunden . Ein besonderer Ausschuß , an dem die
Organisationen vertreten sind, wird die Unterstützung ^
einzelnen Fälle in die Hand nehmen . . ,Die immer noch durchziehenden Truppenteile werden
Anhalt »»: im hiesigen Bahnhof auf Kosten der Stadt w
Erfrischungen bedacht . Sie erhalten auch Zigarren . Gewü ^ ! ^
werden noch Zigaretten und Postkarten . Wer diese beu-
Artikel spenden will saber die Zigaretten müsien gut sei >

^
'

möge sie an Herrn Geh . Rat Profesior Dr . v . Oechelhäu ! '

Gartenstraße 25, abliefern . .,t
In der Nacht vom Samstag zum Sonntag ist der eI '

Kranke in der Luisenschule eingeliefert worden ; da es 1. ^
um eine längere Krankheit zu handeln scheint, wurde er
das Diakonissenhe .uo verbracht . Zwei Ossiziere , die
Vogesenpaß -Schlucht Schüsse durch die Hand bezw . den
erhielten , wurden vom Sanitätsdienst nach dem Sck?loßh^

^
verbracht , verpflegt und verbunden . Sonntag reisten si <̂

Preußen , bezw . Bayern weiter . Das Maldhotel Villing ^
bat seine Räume ebenfalls als Offiziersgenesungsheim o
Verfügung gestellt .

Fortwährend kommen Leute hierher , oft aus 1(
Ferne , um eine „Anstellung " beim Roten Kreuz zu be>c
men . Solche Anstellungen gibt es nicht , und die ^
können ebne vorherige Ausbildung überhaupt nickst
wendet werden . Das Rote Kreuz läßt ihnen sagen , es
dankenswerter , wenn sie sich zu Hause nützlich machen . ^

jje
muß seine Kräste da zur Verfügung stellen , wo man
brauchen kann .

?in die Südendschule kommt kein Lazarett . Das jjt
bekleidungsamt hat ron ihr Besitz ergriffen und
während des ganzen .Krieges darin . Statt der Siidendl ^
wird nun in der lüntenbergschuls an der Göthestrasze
Lazarett von 200 Betten errichtet .

Falls Lazarettzüge Kranke mit Typhus oder jn
ansteckenden Krankheiten hierher bringen , fahren die
den alten Mühlburger Bahnhof ein und werden von dor j,
die Äeuchenhäuser des neuen Krankenhauses verv »

Nötigenfalls werden dort auch Baracken aufgeschlagen . ,
Montag kommen 400 Mann Sanitäter hierher ,

gekleidet zu werden und mit Lazarettzügen weiter zu

Aus den UschbarittNÄeru .

# Frankental , 8. Aug . Gestern ist hier zum ersten
das Standgericht zusammengetreten . Der 18 Jahre c ' *e

f .u,je»
Ulrich aus Oppau hatte von der Plattform des Loka ^ ^
Oppau -Franleutal aus einem Revolver einen scharfen
auf ein Fuhrwerk abgefeuert , ohne glücklicherweise zu ^ f,
Ulrich wurde wegen verbotenen Waffentragens zu 2 Mo "
fängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 3 Nionate
tragt . Berufung gibt es bei Standgerichten nicht .

- Lustnau ( Mürtt .) , 8 . Aug . Der 39 Z ?hre alte Steina ^
Sinti Rcitter hat aus unbegründeter Eis«rs >-cht , die sich
seine eigenen Kinder erstreckte , seine 40 Jahre alte Fran mU gf<
Taschenmesser durch sieben Stiche in die Herzgezend getötet.
mordete wird als eine fleißige und sparsame Frau geschildert , „ f,;,,
folge der vielen häu - lichen Zwistigkeiten unter ihrem nttvc " yß
Mann , der voriges Jahr einige Wochen in der Neroenklin ' '
dingen untergebracht war , schwer zu leiden hatte . 5Reittcr
sich nach der Tat selbst mehrers tödliche Stiche bei und ® u'r ĉ rb-
in die Klinik nach Tübingen übergeführt , wo er bald dara » i
Reitter hinterläßt acht Kinder von 1 bis 17 Jahren . - sing^

B . Sigmaringen , 10. August . In Langenens
brannte das Anwesen des Schmiedmeisters Wächter
Einige Schweine sind mitverbrannt . Der Schade » w
trächtlich . - — - - i ^ ¥
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Bekanntmachung .
Abhaltung ärztlicher Notprüfungen betr .

Durch Beschluß des Bundesrats vom 6 . August 1914 sind
ärztlichen Prüfungskommissionen ermächtigt worden , Kan >

ck -" 3 '
»,
'Baten der Medizin , die sich zur ärztlichen Prüfung melden , zu

°' Ner Notprüfung zuzulassen . Die Notprüfung muh alle Prü >

^ gsfächer umfassen und ist in längstens zwei Tagen zu erle >
l8en . Die Prüfungsgebühren werden auf die Hälfte herab -

und brauchen erst bei Erteilung der Approbation gezahlt
i» werden . Kandidaten , welche die Prüfung bestehen , erhalten

der Prüfungskommission sofort ein Interimszeugnis mit
em Vermerk , dah das praktische Jahr erlassen und die Ertei -
Un8 der Approbation beantragt ist .

Bei Aushändigung des Interimszeugnisses ist dem Kan¬
taten zu Protokoll zu eröffnen , die Erteilung erfolgen in der

^ Wartung , dah die Kandidaten , soweit sie nicht Heeresdienst «

Wichtig und -fähig sind , den Behörden zur Verwendung an
°% n Orten zur Verfügung stehen würden , in denen eine Vcr -
' ^ kung des ärztlichen Personals erforderlich erscheine .

Karlsruhe , den 9 . August 1914.
Erohh . Ministerium des Innern .

Bodman . Dr . A . Schühly

■8 ekanntmachung .
Die Abhaltung zahnärztlicher

Notprüfungen betr .
Durch Beschluß des Bundesrats vom 6 . August 1914 sind die

»hnärztlichen Prüfungskommissionen ermächtigt worden , Kan >

^vaten der Zahnheilkunde , die sich zur zahnärztlichen Prüfung
^°lden . zu einer Notprüfung zuzulassen . Die Notprüfung muh
^ Prüfungsfächer umfassen und ist in längstens zwei Tagen

erledigen . Die Prüfungsgebühren werden auf die Hälfte
^ abgesetzt und brauchen erst bei Erteilung der Approbation
^Zahlt zu werden . Kandidaten , welche die Prüfung bestehen ,
galten von der Prüfungskommission sofort ein Interims -
^ugnis mit dem Vermerk , dah die Erteilung der Approbation
Antragt ist .

Bei Aushändigung des Interimszeugnisses ist dem Kan -

^ >aten zu Protokoll zu eröffnen , die Erteilung erfolge in dei

Wartung , dah die Kandidaten , soweit sie nicht Heeresdienst -

Richtig und -fähig sind , den Behörden zur Verwendung an
Men Orten zur Verfügung stehen würden , in denen eine Ver <
Alling des zahnärztlichen Personals erforderlich erscheine .

Karlsruhe , den 9. August 1914.
Erohh . Ministerium des Innern .

Bodman . Dr . A . Schüly

Bekanntmachung.
^ ' e Erteilung pharmazeutischer Notappro «

" tionen und die Abhaltung pharmazeutischer
Notprüfungen betr .

, . Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 6 . August
*4 beschlossen:

j» 1. Die zuständigen Landeszentralbehörden — Z 1 der

^ üfungsordnung für Apotheker — werden ermächtigt , den

Kandidaten der Pharmazie , welche nach vollständig bestan -

^ Ner pharmazeutischer Prüfung mindestens ein Jahr in

Apotheken sich praktisch betätigt haben , unter Befreiung von

£ * Ableistung des Restes der vorgeschriebenen praktischen
^ ätigung in Apotheken die Approbation als Apotheker zu

seilen .
2. Die pharmazeutischen Prüfungskommissionen werden

^ inächtigt, Kandidaten der Pharmazie , die sich zur phar -

s ?Mtischen Prüfung melden , zu einer Notprüfung zuzm
% «. Die Notprüfung muh alle Prüfungsfächer umfassen

^ ist in längstens zwei Tagen zu erledigen . Die Prüfungs -

führen werden auf die Hälfte herabgesetzt und brauchen erst

^ trciglich gezahlt zu werden . Kandidaten , welche die

^ üsung bestehen , erhalten von der Prüfungskommission sofort
v

* Interimszeugnis mit dem Vermerk , dah die Ausstellung
®s Zeugnisses über die pharmazeutische Prüfung be -
"tragt ist.

3 . Die zuständigen Behörden haben bei Aushändigung de,

Approbation oder des Interimszeugnisses den Kandidaten zu
Mtokoll zu eröffnen , die Erteilung erfolge in der Erwartung ,
Ä .

die Kandidaten , soweit sie nicht heeresdienstpflichtig und
'
^ sind , den Behörden zur Verwendung an solchen Orten

Verfügung stehen würden , in denen eine Verstärkung de-
^ hekerpersonals erforderlich erscheine .

. Anträge auf hiernach zu erteilende Approbation sind an
^ Ministerium des Innern zu richten .

Karlsruhe , den 9 . August 1914.
Erohh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Dr . Schüly .

Kadifche Chronik.
W Karlsruhe . 10. Aug . Der Erohherzog begab sich , wie

B
1 Hofbericht der Karlsr . Ztg . meldet , am Samstag , 8 . ds . Mts .

> ,
"

. hier nach Freiburg und Sonntag in den Bereich der 2g.
" lston, wo Höchstderselbe die Truppen begrühte .

l - Mannheim . 10. Aug . Der Ehrenpräsident des Mann -

C ^ et Sängerbundes . Ehrenschriftführer des Badischen Sänger -

stp , Herr Budruckereibesitzer Gottfried Krug , feierte ge-

vi»! 80 . Geburtstag . Da er ferner noch Ehrenmitglied
angesehener Vereine und Körperschaften Badens und der

mi 8 ist , war er Gegenstand zahlreicher Ehrungen .

$ / = Mannheim . 9. Aug . Der 73 Jahre alte Dienstmann

eil , hier , der den 70er Krieg mitgemacht hat und mit dem

Iio «
lnen Kreuz ausgezeichnet wurde , hat sich als Kriegsfreiwil -

Ski? Meldet und ist auch mit dem hiesigen Regiment in das
10 gerückt.

^
== Mannheim , 10 . Aug . Bewuhtlos wurde gestern abend
4 Jahre alte Arbeiter Jakob Speiser an den Schieber -

ftu ?n bei dem Neckarauer Uebergang aufgefunden . Speiser war
Tragen von Zementplatten beschäftigt , die ihm auf die

Er hatte sich einen Rippenbruch und RLckgratver .
eyungen zugezogen ,

ist ^ Schwetzingen , 8 . Aug . Infolge der politischen Ereignisse
1 ?« Verbandstag badischer Schmiedemeister , der am 22.,

23 . und 24 . August stattfinden sollte , sowie die damit verbun -
dene Ausstellung auf unbestimmte Zeit vertagt .

Q Wertheim , 8 . Aug . Zu einem einzuberufenden Samariterkurs
hatten sich über hundert Frauen gemeldet , wovon jedoch nur gegen
50 Damen über 20 Jahre behalten werden . Der Kurs hat gestern
bereits unter Leitung von Medizinalrat Dr . Mees begonnen als

Doppelkurs von je 25 Teilnehmerinnen . Das hiesige Spital wird
als Lazarett eingerichtet , ebenso das Hotel Held und die Räumlich -
reiten der früheren Nationalschule . Tie nötigen Mobilargegenstände
werden von hiesigen Geschäften und Privaten schenkungs - oder leih -
weise zahlreich zur Verfügung gestellt . Die Sanitätskolonne und de?
Männerhilfsverein sind emsig mit den Einrichtungsarbeiten beschäf-
tigt , nicht minder auch der Frauenverein , dem viele fleißige Hände
zur Anfertigung von Wäschegegenständen zur Seite stehen .

oc . Baden -Baden , 9 . Aug . Das Sekretariat des Internat .
Klubs Baden -Baden teilt mit , dah die diesjährigen Intern .
Iffezheim « Rennen ausfallen . (Das war nicht anders zu er -
warten .)

h . Haslach i . SB., 9 . Aug . Welch ein erhabenes Beispiel unsere
Schwarzwaldbauern und Kleinstädter geben , zeigt der Opsersinn an

Liebesgaben , als Speck, Wurst , Käse , Butter , Milch , Brot , Obst
Kaffee , Zucker. Zigarren und Postkarten für die Mannschaften durch
gehender Züge . Jeder einzelne Gebietsteil des Amtsbezirks , dem di»
Ehre , Erfrischungen abgeben zu dürfen , zufällt , wetteifert mit dei»
anderen ; so kommt es vor , dah oft viele Zentner an Speck, Brot usw«
für spätere Züge übrig bleiben . An den Sammelstellen arbeiten ohne
Unterschied des Standes die Frauen , wie in einer Fabrik . Die einen
schneiden Brot , die anderen die Einlagen und die dritte Gruppe setzt
die Brötchen zusammen und packt sie in reines Papier ein . So werden
in kurzer Zeit ganze Berge solcher Brötchen hergestellt , die mittelst
großer Wagen auf die Station geschafft , durch Frauen zur Verteilung
an die Mannschaften kommen . Obgleich manche Höfe ohne Männer
und ohne Pferde sind , finden dennoch die Zurückgebliebenen mit reichen
Gaben die weit entfernte Sammelstelle . Wo solche glühende Liebe z«
einer solchen heiligen Sache sich gestellt , da kann der Sieg unserer
braven Truppen nicht ausbleiben .

Geschäftliche Mitteilungen . ■
Die Providol -'Äescllschaft m . b . H ., Berlin R .W . . spendete zur

Verhütung von Seuchengefahr dem Roten Kreuz 6000 Stück Providol -
Seife .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die reichen

Blumenspenden anlässlich des Hinscheidens meines lieben nnvergesslichen Gatten

Friedrich Pfeifer ,
spreche ich meinen allerherzliclisten Dank aus . Auch danke ich für die trösten¬
den Worte des Herrn Dekan Ebert , dem Gesangverein Casino -Liederkranz Mtlhl -

burg für den erhebenden Grabgesang , dem 8 . ICreis des badiechen Feuerwehr¬
verbandes , sowie für die grosse Beteiligung der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg ,
des Militärvereins und des Turnvereins . Insbesondere danke ich der Südwest¬
lichen Baugewerks -Berufsgenossenschatt , Sektion 2 Karlsruhe , der Baugewerke -

Innung und der regen Beteiligung vonseiten der Arbeiterschaft .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Pfeifer Wwe .
Karlsruhe - Mühlburg , 10. August 1914 13089

Institut
für schmerzlose galv - elektr .

Haarpflege
Behandlung aller Haarleiden
durch galv.-elektr . Ströme ist
das beste Mittel der Gegenwart ;

verhindert das Ausfallen,
befördert den Haarwuchs ,

stärkt hervorragend Kopfhaut
und Kopfnerven .

Fachgemäße Behandlung
ohne Medikamente

Rud . Seiller
11446 Friedrichspl . 4.

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorbanden . An -
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 134J*

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl fllcyle . Pforzheim .

Allto p »klmtkn
zu Nah - u. Fernfahrten . 13100
Philippstr . 1» . Telephon 1659 .

Militärmkin d ' Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrt .

Mitglieder von dem erfolgtenHinscheiden unseres Kameraden

Herrn Bernh . Schnepf,
Gendarmerie -Oberwachtmeister a . D , Veteran 1866 — 70/71
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen -
begängnis morgen Dienstag , nachmittags 8 Uhr , von der
Friedhofkavelle aus , einzuladen . 13098

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere
seiner Kriegskameraden . Der Vorstand .

Meinen werten Kunden zur geil . Kenntnisnahme , daß
trotz meiner Einberufung sowie die meines sämtlichen
Personals zur Fahne mein Geschäft in unveränderter
Weise durch meine Frau weltergelilhPt wird .
Ich bitte um gütiges Wohlwollen . B37357

Neue Wohnung: Kreuzsfr . 25
Telephon 2586 .

Fritz Merkel , Tapeten und Linoleumhaus.

Feldgraue und blaue Umformen
für Offiziere und Einjährige , vorschriftsmäßig , in kürzester Frist
lieferbar . 6060 .5 .1

Alberl Äilberl , Uniformfabrik. Rastatt .

Trikotagen .
Herren -Hemden Herren -Hosen

Herren - Jacken
enorm billig.

H . Feibelmann
Kaisersfraße 175 , 8 . Etage .

III
vorzügliche Qualität , goldklar , aus
nur gut reifem Spüiobst selbstge -
keltert , per Liter 24,J ab hier , Faß

leihweise empfiehlt 3451

Iii , Oöerki
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen

Wer
etwas zu verlausen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w . u. s.w .

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„vaSisodsv Presse "
bekanntmacht .

Reelle Keiral .
Sehr wohlhabender Herr , ans .

40 I ., ebang . , wünscht Heirat mit
Frl . a . g. Familie , ev . , mit größerem
Vermögen . Sehr gutes Heim zu-

Sesichert . Gest . Anträge an
oh . I »etri , Markgrafenstr . 2 « .

Karlsruhe , erbeten . 13091
Anonym und postlagernd wertlos

Gips
zu kaufen gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 2537344 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

II . MI
angekommen B37387

Kaiserstraße 88 .
August Eickkorn .

Fässer
neue , größerer Posten , von 40 —300
Liter haltend , sowie Kraut - und
Bohnenständer offeriert billigst .

Gottlob Bauer ,
Kliferei u . Weinhandlung , " °°°

Göthestraste 10 . Telephon 2245.

Mitesser,
Pickel

im Gesicht u . am Körper be-
itigt rasch u . zuverlässig Zuckers
atcut - Medizinal - Seife

( in drei Stärken , ä 50 Pf ., Mk . 1 .—
und Mk . 1,50 ) . Nach jeder Wasch¬
ung mit Zuckooli - Creme ,
Tube 50 Pf . und 75 Pf ., nachbe -
bandeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Will «. Tscherning , C. Roth , H.
Bieler , W . Bnum . E . Dcnnig , Georg
^ ncob, O . Mayer , Tb . Walz , Otto
Mischer , R . W . Lang , I . Dehn Nachs .,

Oi . EUinger , sowie in sämtl . Sipo -
theken u . Droa . , in Mühlburg : Mrij
Strauh ! in Dnrlach : Aug . Peter
in Ettlingen : Rob . Ruf . 294 .}

Verloren
ein Ehering vom Ludwigsplatz bis
zum Schloßplatz , mit den Buchstaben
E . K. u . L . G. 1914 . Abzugeben geg.
Belohnung . *837370

Donglasstr . 32 , im Laden .

Fuhrwerk
( Wagen stelle ich ) gegen guten Safc
gesucht . Gest . Angebote 838738?
2.1 Amalienstrake 83 , pari .

MldzuiMWsM
für leichte Arbeit . Offerten unter
Nr . B37365 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

HllW -Verklluj
SIn freier , schönster Lage der
zollystraße , nächst neuer Bahn -

. ,of . ist ein 4stöckiges Privat -
liaus für 2—4 Familien nebst
Garten , Verandas , Balkons ,
Waschküche zc . wegen Wegzug
des Besitzers zu verkaufen .
Das Haus befindet sich in
bestem Zustand . Günstigste
elektrische Verbindungen .

Anfragen unter Nr . 11821
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

*
Bermittelung verbeten .

Nähmaschinen
gut erbalt . , unt . Garantie billig zu
verkauf . B "" » Kreuzstr . 7 , III.

MMläresseklen
zu verkaufen : Mantel . Stiefel : c .
(neu ) . Nrcuzstr . 29. II f. 3337363
Gut et » sofort zu ver¬
haltener kaufen . ® 3,s0*

Sovbienstr . 148 . 2 Tr .. lks.

ZerreufOrraö.^ia^ mi5aus.
'

Wechselb . Uebersctzung , noch neu , für
jed . Dienst geeignet , sof. sehr biMg
zu verkaufen .

Baumeisterstr . 38 . pari .
Herrenfahrrad , gute Marke ,

Freilauf , extra stark gebaut , für
35 Mark zu verkaufen . B37380

SchiiNenstraüe 53 , im Hof .

Da ^ ensahrrad , ££
Freilauf , für 35 Mk . zu verkaufen .
£337382

I Iii, ÖtJ MM . ftU
Baumeisterstr . 38 , Part.

Gut erhalt . Ninderliegwaaen
ist billig zu verkaufen . >037360

Sophienftraße 13 . Hths . 2. St .

Mjser- u. Slllz - SKüuuzer.
rassenrein , billig in gute Hände ? u
verkaufen . B37379

Lnisenstr . K3, im Laden .
13097Eine große Partie

Pferdedung
billig zu verkaufen . Näheres A .
Müller , Nheinttr . 48 , Mühlbur ?
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Kaufmännische

Stellenvermittlung.
Bei der Handelskammer liegt bereits eine größere Anzahl von

Meldungen arbeitslos gewordener Kaufleute vor , die Beschäftigung
suchen. Um diesen Leuten hierbei behilflich sein zu können , richtet die
Handelskammer an die industriellen und kaufmännischen Betriebe die
Bitte , ihr gütigst von eintretenden Vakanzen stets sofort Mitteilung
zu machen .

Karlsruhe , 10. August 1914 . 13099

Die Ssmdelskammer .
Sämtliche zur Zeit vom unterzeichneten Bekleidungsamt be-

schästigten

Schneider nnd Nähfrauen
haben ihre Arbeit beschleunigt fertigzustellen und so frühzeitig wie
möglich abzuliefern .

Militärpflichtige Schneider haben ihre Arbeit und Material , ob
erledigt oder unerledigt , sofort abzugeben . 1283*

Bekleidungsamt 14 . Armeekorps .

GrößereAnzahl ff,Tische» u. Mhlen
sofort gesucht. Angebote an $837358 .2.1

Neservelazarell Karlsruhe. KrieMake 103.
Karlsruher Mutterhaus für

(Er&imiiäeiiftra &e 12.
Sobald das Bedürfnis an den Tag tritt , werden wir

die Ferien abbrechen und unsere Kinderschule zur Er -
leichterung der Miitter öffnen . 13093

Der Berwaltungsrat .

{• itomMkimmm
Karlsruhe.

Unsere Verkaufsstellen

Pullitzflratze S/11,
öMenslmie. SewigslwKe. Aeiiislnibe mS
verkaufen jetzt wieder

$ t!0 (l) frtlif Jos ®funö zu 10
Ebenso haben wir die Abfüllung von Bier der Brauereien

Schrempp und Mvninger
wieder aufgenommen und verkaufen dasselbe in oben -
genannten Abgabestellen zum seitherigen Preise .

Karlsruhe , den 8 . August 1S14 .
ISO?? Der Borstand .

MmsMütWsmm
Karlsruhe, 5 . m. fj.

Dienstag , den 11 . ös . M ?s . kommen in der

PiittiWraKc

13088

zum Berkauf :

Kornbrot und Schwarzbrot
Mehl Ar . S
Reis n . Sorte
Gründern ^ ganz und gefchroten
Bohnen
Grieß
Gebrannte Malzgerste
verschiedene Käse
Bier , Mvninger und Schrempp
verschiedene Weine
Kochsalz .

DrllMsirsmsmein Karlsruhe .
Nachdem der erste Ansturm vorüber ist, haben

wir die Abgabe von

wr Gegenmarken
ans sämtliche Artikel heute wieder ausgenommen .
Die Abgabe gilt von der Stnnde der Einführung
ab , rückwirkend kann sie natürlich nichtgemachtwerden .

Gleichzeitig zur Kenntnisnahme , das; wir von

Mittwoch, den 12. ds . Mts .,
morgeus 7 Uhr, ab unsere Filiale 3 Zähringer -
straße 6? wiedereröffnen. 13004

Der Borstand .
werden rasch und billig angefertigt in der

OJUil | Ci ? lIPSFl9 Druckerei der „ Badischen Presse " .

Dadiche P r e p f e . Abendblatt . Montag , den 10. August 1314. Jlf , 366 »

10.—15.August 3
Hsslksimstaaten

Serbien . ISislKarien,Türkei
alhan . AiifstancJ .

Taselbirnen , 3
Reineclauden
I . II . Ware , das Pfd . 12 bis 15 Pfg „versend , per Erpreß Daub in
Altschweierb .Bühllfr . Verw .- Aisist,
an Gr . Landesgelverbeamt ). B37338

Ste en - Anp e Dote,
Expedient

flinker nnd zuverlässiger Arbeiter ,mögl . aus der Wein - oder ver -
wandter Branche , sofort für dau -
ernd gesucht .

Off . mit Referenzen u . Gehalts -
ansprächen unter Nr . 13064 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Für Büro wird per sofort

« tibi . slhreiWife
gesucht , die perfekt in Maschinen -
schrift und Stenographie ist. Of -
ferten mit Gebaltsansprüch . unter
Nr . 13087 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Tüchtiger

HiMnrslht,
>jüngerer , mit guten Zeug - ,ntsfen , zum sofortigen Eintritt

gesucht . 13092
181 Kaiserstr . 181 , im Laden .

Ein ordentliches , fleiß . Mädchen ,
welches sich willig allen vorkam -
menden Arbeiten unterzieht und
Kinder gern hat , per sofort gesucht .
2337359 Kronenstr . 36 , St .

Mädchen - Gesuch.
Ein kräftiges Mädchen , das kochen

kann , wird für sofort gesucht .
3337366.2. 1 Hirschstr . 50 , part .

Für sofort oder 15 . Aug . tücht .
Mädchen , das gut bürgert , kochenkann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist, gesucht . B37356 .5 . 1

Herrenstrafie 14, 3. Stock.

Mehrere kautionsfähige

WciibM
( auch Damen )

sucht für sofort größeres Unter -
nehmen gegen feste Diäten . Be -
Werbungen sind sofort niit vor -
bandenen Zeugnissen unter Nr .B37372 an die Expedition der „ Bad .
Presse " einzureichen . 2.1

Maschillkliiirbelter
für Zapfenschneidmaschine per sof.
gesucht . 13090 .2 . 1

Markstahler & Barth .
Karlstraste 67 .

Junge Leute 'ü ®
15— 34 Jahre alt , erhalten nach eins
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl . , gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienersach -
schule nnd Servierlehranftalt .Köln , Christophstr. 7 . 6213a52 .4g

Kriegs * Erfrischungen
für unsere Söhne und Brüder im Feldzuge ,

zugleich unübertroffene Nähr - und Kräftigungsmittel , sind gute

Stollwerck -
Schokoladen , Preffermünz- Pastillen usw.

Ein schwerer Krieg ist ausgebrochen , von dessen Ausgang das Schicksal
von Völkern , aber auch von tausenden Familien abhängt .

Den Kämpfenden werden allerlei Liebesgaben nachgesandt , die den im
Felde Stehenden stets willkommen sind .

Unsere in bald 50-jähriger Praxis gesammelten , reichen Erfahrungen , ins¬
besondere während der deutsch - chinesischen Expedition , der Aufstände in
Afrika und bei Verproviantierungen der Kolonialtruppen , haben gelehrt , dass
Schokoladen , Pfeffermünz » Pastillen u . s . w ., in Feldpostbriefen nachgesandt ,
überall die trefflichsten Dienste leisteten .

Wir empfehlen deshalb als Feldpostbrief zu 250 Gramm brutto verpackt 1

Proviant = Schokolade zum Essen , .
ne « - n 4, , Per Feldpostbrief

ferner PfeffermUHZ - Pastillen (einschliesslich 20 J Porto )
in praktischen Rollen , M . \m—

die ein wahres Labsal bei Ermüdung , Durst usw . sind .

Die Artikel können infolge ihrer Handlichkeit in allen Kriegsnöten als
Nahrungs - und Genuftmittel dienen , sie besitzen alle Bestandteile , die zur
Kräftigung des Körpers nötig sind , und vergrössern , bei vorübergehendem
Proviantmangel im Tornister oder der Reitpacktasche verpackt , die eiserne
Ration ; so können sie je nach Qualität und Eigenart bei ungünstigen Witterungs¬
verhältnissen und grossen Anstrengungen den erschlafften Kriegern eine
kräftige , augenblicklich wirkende Erquickung sein . Dabei sind sie hygienisch
einwandfrei hergestellt , verderben nicht und werden stets frisch versandt .

Eine besondere Abteilung unserer Fabrik , die K-Abteilung , ist organisiert ,
den im Felde stehenden Truppen die genannten Erfrischungen regelmäßig
durch die Kaiserl . Feldpost zugehen zu lassen . Durch die täglich auszu¬
gebenden Listen des Generalstabes ist die Post über den Standort der einzelnen
Regimenter stets unterrichtet .

Der festbegründete Weltruf unserer Firma bürgt für eine gewissenhafte
und zuverlässige Ausführung aller Aufträge .

Genaue Angaben über Zahl der Versendungen (ob täglich oder wöchent¬
lich mehrmalig ) , welche Artikel und in welcher Reihenfolge , sowie peinliche
Adressenbezeichnung — Vor - und Zuname , Dienstgrad , Korps , Division ,
Regiment , Kompagnie , Eskadron , Batterie — unter Beifügung des Betrages
mit Postanweisung oder Einschreibebrief erbeten . 5066a

Gebrüder Stollwerck a,g . , K-Abteilung
KÖLN — BERLIN — MÜNCHEN — BREMEN .

Jede Verkaufsstelle unserer Fabrikate nimmt Bestellungen entgegen .

Gesucht
Krankenpflegerin
am liebst . gewes . Schwester . grost
u. kräftig . mit gut . Schulbild . u.
die im Nähen bewandert ist . 2. 1

Off . uut . Nr . in der
Exped . der „Bad . Presse " abzug .

Früherer Hotelier,
t mehii militärpflichtig , tüchtig , erfahren und repräsentationsf
t per sofort

Vertrauensstellung,
Vermietungen.

Vornehm möbliert .? - od .4ZiAA .pt.
Wohnung zu vermieten . JjgM
St - fanienstras . e 41 . g3736 £-̂ >

gleich welcher Branche .
der „ Badischen Presse " Offerten

erbeten .
unter Nr . 5056 « an die Expedition

2.2
Gesucht tagsüber , solides , zuver -

lässiges , jüng . Mädchen zu kl . Kind .
B37371 Bachstras,e 22 .

Mädchen gesucht,
das in gutem Hause gedient hat u .
selbständig arbeiten kann . 13085 .2.2

Schiihenstrnsie 59 , 2. Stock .
Gottesauerstraste ü, III, sofort

ehrliche , saubere Put » fr au auf
vorläufig 2 halbe Tage in der Woche
gesucht . B37376

NoMiÄieoll z» vergebe».
B37345 Karlstrahe 24 . 3 . St .

Itltl IiBSEBGGG

Zum sofortigen Eintritt gesucht:
Tandsäger
kreissäger
Gattersäger

Vruchsaler Gesellschaft für Holz-
Handel und Holz - Bearbeitung

G. m. b. H.

Stellen- Gesuche .
Buchhalter,

gewandte kaufmännische Kraft , 30
Jahre alt , sucht infolge des Krieges
für sofort anderweitig , auch aus -
hilfsweise Stellung . Ang . erbet ,
unter Nr . B37346 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " .

Lunger , energischer Man » , mili -
tärfre :

Acht Stellung
als Packer , Spediteur zc .

Offerten unter Nr . B37355 an
die Expedition - der „ Bad . Presse "

IIIS MM WMl , luilta
zuletzt in leitend . Stellung dorten .
repräsentabel , kausm . gebild ., fünf
Sprachen beherrsch ., im Besitze best.
Zeugnisse , bittet um geeignete
Steile , arbeitet unter den geringst .
Bedingungen , da sein ganzes Ver -
mögen zurückgelassen .

Offerten unter Nr . B37352 an die
Erpedition der „ Bad . Presse " erb .

5055a .3 .3

Erfahrener iianfmanu , Militär -
frei , sucht

Vertrauens - od .Repräfentations -
tiosten , während der Kriegsdauer .

Offerten unter Nr . B37353 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Saub . Aiädclien von 14—15 Jahr

sucht lilggjlber Stelle
zu 1 —2 Kinder bei guter Familie .

Offerten unter Nr . » 37342 an
die Expedition der „Bad . Pre sse" .

Ordentliches Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung .
Offerten unter Nr . B37350 an die
Expe dition der „ Bad . Presse " er b.

Oräciiü . iSMen Mise)
sucht dauernde Beschäftigung .
Offerten unier Nr . B37351 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Durlacherstraste 10 » sind^ ö t
ungen von 1 und 2 Zimmern i"
Zubehör sogl . od . später 3** . .
mieten . Näh . bei Herrn
ineier daselbst . MAs .

Gotteöanerstrafte 3 , III, 'n
fnnJicHause , möbl . Wohnung ?. .

einzelne Zimmer , gut moo^ i
zu vermieten . MM

Ecke Gutenbergplatz , Eing .. ^ « „d
straße Nr . 45 , 1 Tr ., b . Riei ^ .
Ä gut möbl . Zimmer , bezlp-
quartierung , sof. an Herri « Aggt
zu vermieten .

Kronenstraße 3 , Hth ., 2 . Stock, ^
wird ein Mitbewohner für -
gesucht . 2.50 Jt Ivöckentl . — -

Kronenstr . (>, 3 , St ., in der - ^
vom Zirkel , ist per sofort ein t
möbliertes , zweifenstrig .
zu vermieten .

Zähringerstrahe 13 , 1 Treppe
ist ein unmöbliertes , grov ^^ Aiter
mer auf 1 . September ° "-^ a
zu vermieten . ß
Zu erfragen parterre .

Miel- Gesuche
in"1661*

Schönes , Helles, größeres ,

Zimmer
in gesunder Lage von untere rfli,
ainten gesucht , am liebsten
in Nähe Ettlingerstr . in ruv - ^ sM
bei netten Leuten mit ntii
nnd Bedienung . ÖfferM . . g o>'

Nr .Preisangabe unter Nr . ~ !S ■■
die Exped . der „ Bad . Prew ^

Ehepaar (Beamter ) f» JÖ
*

WoI»l- ii. S >IlIllsi>M
für längere Zeit . Offerte ^
Preis unter Nr . B37348 > „ ep
Expedition der „ Bad . ^>rcn ^—

MÄchensilchtMl
auf 15. August .

Offerten iir 1
e Exped . dei
Frau sucht einfach Ä »

Zimmer mit Kochgelegenb
ferten unter Nr . » 373W «S
Expedition der » Bad .

'S '
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